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Die Karte des Tages

Zeichnung: Manz

Gefahrenzone St.-Lorenz-Strom
Von einer neuen kühnen Tat einer U-Boot-Be-
satzung berichtet das kanadische Marinemini-
sterium. Danach wurde ein Handelsschiff im
St. -Lorenz-Strom, etwa 180 Seemeilen (330 km)
von der n entfernt, versenkt. Der bei
Tage auf dem Fluß torpedierte britische Fracht-
dampfer hatte 8000 Tonnen. Ein ähnlich schnei-
diges U-Boot- Unternehmen muß Reuter 2zu-
geben, wonach am südlichen Stromufer aus
einem Geleitzug ein 4000-BRT-Dampfer heraus-
geschossen wurde. Kanadische Kriegsschiffe
Versuchten vergeblich, das U-Boot auszumachen.
Der englische Bericht unterstreicht, daß bisher
noch niemals ein feindliches Boot auf dem
St. -Lorenz-Strom so weit westlich gedrungen
sei, wie bei dieser jüngsten Torpedierung.
Nachdem nun unsere O-Boote ihre verderben-
bringenden Torpedos selbst bis hierhin, tief in
den nordamerikanischen Kontinent und mitten
in das Beladezentrum der Getreideschiffe für
Fngland, tragen, ist nach kanadischer Mittei-
lung jetzt auch der St.-Lorenz-Strom zur Ge

fahrenzone erklärt worden.
Der St.-Lorenz-Strom ist einer der bedeutend-
sten Ströme der Welt. Sein Areal ist von der
Größe des westlichen Mittelmeerbeckens. Als
wichtigste Binnenwasserstraße der Erde ist dieSehittahrt auf dem Strom für Kanada und die
nordöstlichen Staaten der USA von größter
Bedeutung. Das Mündungsgebiet hat eine
Länge von 750 km und bedeckt eine Fläche von
230 000 wkm, ist also etwa so groß wie die
englische Insel. Die Ufer entfernen sich hier
bis auf 500 km, so daß der im übrigen sehr
nebelreiche Golf bereits vollkommen meerartigen
Charakter hat. Durch drei Meerengen ist der
Golf mit dem atlantischen Ozean Verbunden,
durch die Belle-Isle, die Cabot-Straße und Gut
of Canso. Die vorgelagerten Inseln Neu-Fund-
jJand und Cape Breton machen den Golf fast
zum Binnenmeer, was den Schneid unserer

V-Boot-Besatzungen nur unterstreicht.

171 Abſchüſſe in einer Woche

h. Rom, 18. Okt. Die Wiederbelebung
des Luftkrieges im Mittelmeer, die vor
allem durch die neuen ſchweren deutſchitg
lieniſchen Angriffe gegen Malta gekennzeich
net iſt, kommt in der Wochenbilanz des ita
lieniſchen. Luftfahrtminiſteriums deutlich
zum Ausdruck. Der Feind hat danach in
den vergangenen ſieben Tagen im Mittel
meerraum und in Nordafrika insgeſamt 171
Flugzeuge verloren, davon wurden 150 in
Luftkämpfen abgeſchoſſen. Dieſe britiſchen
Verluſtzahlen gehören zu den höchſten, die
im Mittelmeergebiet jemals in einer Woche
verzeichnet wurden.

die Sowſetagitation am La Plaka

s8. Buenos Aires, 18. Okt. Nachdem in
Havanng amtlich bekanntgegeben worden
iſt, daß die diplomatiſchen Beziehungen zwi
ſchen Kubag und der Sowfetunion mit ſo
fortiger Wirkung aufgenommen werden,
wird ein ähnlicher Schritt in Montevideo
vorbereitet. Nach nord amerikaniſcher Agen
turmeldung ſtudieren der Präſident Uru-
guays Baldomir und ſein Außenminiſter
Guani die Frage der Wiederaufnahme der
Beziehungen mit Moskau.

Weizen aus dem Oſten für Italien

hn. Rom, 18. Okt. Der Eiſenbahnzug
der italieniſchen Wehrmachtspropaganda wit
dem der faſchiſtiſche Parteiſekretär Viduſſoni
den italieniſchen Soldaten an der Oſtſront
50 000 Geſchenkpakete überbrachte, hat wieder
die Heimreiſe nach Italien angetreten. Er
befördert 50 Zentner ruſſiſchen Weizen, die
die Soldaten der italieniſchen Oſtarmee ge
erntet und gedroſchen haben.

Der Britenterror zwingt unſer Volk nicht!
Bekenninis zur deutſchen Schickſalsgemeinſchaft Dr. Goebbels vor den Münchnern

München, 18. Okt. Kein Platz Mün
chens wäre würdiger geweſen, als die Stätte
vor der Feldherrnhalle für eine Kund
gebung der Kampfbereitſchaft und Treue der
Heimat. Jene Kampfſtimmung, die einſt
ſchon die alten und älteſten Gefolgſchafts-
leute des Führers in ſich trugen, erfüllt jetzt
eine ganze Stadt, ein ganzes Volk. Und in
dieſer Stunde hätte kein Berufenerer als
Reichsminiſter Dr. Goebbels zu den Maſſen
ſprechen können.

Tauſende von Schaffenden waren auf dem
fahnengeſchmückten Fegt angetreten, als
unter ſtürmiſchen Heilrufen Gauleiter Gies
ler Reichsminiſter Dr. Goebbels willkom
men hieß. Der Gauleiter erinnerte an die
Hilfsbereitſchaft und Herzlichkeit, die Treue
und die unendliche Kraft, die als Folge des
ruchloſen Luftangriffes auf die Münchener
Bevölkerung aus dieſer heraus erwachſen
iſt, als er den Sinn dieſer Kundgebung als

Bekenntnis zur deutſchen Schickſalsgemein
ſchaft umriß.

Dann nahm Dr. Goebbels das Wort
und fühlte ſich ſofort in die Herzen der
Münchener ein, als er von den Schwierig-
keiten dieſer harten und ſchweren Zeit
ſprach, denen der Miniſter genauſo wie der
Mann von der Straße unterworfen iſt. „Es
geht diesmal nicht um bloße Jdeale, auch
nicht um Thron und Altar, es geht ums
Lebensrecht der Deutſchen ſchlechthin“, und
ſtürmiſcher Beifall brandete ihm entgegen,
als er dieſen Krieg als eine Sache umriß,
die nicht Preußen oder Bayern, Sachſen oder
Württemberger, ſondern uns alle angeht.
Auf den Siegeszug unſerer Wehrmacht im
Oſten eingehend, unterſtrich der Miniſter die
Notwendigkeit, Erobertes zu organiſieren.
„Wer Weizen, Oel, Eiſen und Kohle und
außerdem die ſtärkſte Wehrmacht beſitzt, der

Fortſetzung auf Seite 2)

neuer Haßappell Stalins mit alter Tendenz
„Geordneter Rückzug“ in Stalingrad Billige Londoner Tröſtungsverſuche

hi. Stockholm, 18. Okt. Die neue bedroh
liche Etwicklung der Kämpfe in Stalingrad
hat London wieder einmal dazu angeregt,
ſich mit kühnen Gedankenſprüngen über die
nüchternen und läſtig düſteren Tatbeſtände
auf den Schlachtfeldern hinwegzuſetzen und
dafür billige Faſeleien über angeblich ge
ſcheiterte oder nicht zu verwirklichende
deutſche „Ziele“ von ſich zu geben. Der bri
tiſche Nachrichtendienſt ging am Sonntag
faſt gar nicht auf den erbitterten Kampf um
die Stadt ſelbſt ein deren Lage er mit
britiſcher Leichtfertigkeit „nicht kritiſcher als
an den vorangegangenen Tagen“ nannte
ſondern verbreitete ſich dafür ausführlich
über die angebliche „Unmöglichkeit, den viele
Kilometer breiten Wolgaſtrom zu über
ſchreiten“, als ob Deutſchland die Abſicht
zu derartigen Operationen bisher auch nur
zu erkennen gegeben hätte.

Dieſe neueſten Londoner Manöver ließen
den Kreml nicht ruhen. Die ſowjetiſchen
Jnformgtionsſtellen in Moskau bemühten
ſich poſtwendend um ein entſprechendes
Gegenſtück zu dieſen engliſchen Verdrehun
gen. Wenn „Jsweſtija“ ſich am Sonntag
„aus Stalingrad“ melden ließ, daß der Rück
zug aus den „aufgegebenen Arbeiterbezirken
in guter Ordnung vor ſich gegangen“ ſei, ſo
braucht man ſich nur der letzten ſowfjetiſchen
Eingeſtändniſſe über die ungeheure deutſche
Angriffswucht zu erinnern, in denen bereits
zugegeben worden war, daß ſich die ſowje
tiſchen Verteidiger in der „Hölle“ nicht
hätten halten können.

Der Auslandsspiegel:

Allein dieſe Einſtellung Londons und
Moskaus darf man als ein Symptom für
die gegenwärtige Situation im Oſten und
die ſtündliche Verſchlechterung der Lage Sta
lingrads anſehen. Einige Londoner Blätter
machten es ſich übrigens nicht ganz ſo leicht
wie der amtliche britiſche Nachrichtendienſt,
ſondern übernahmen die äußerſt peſſimiſtiſch
gewordenen Berichte ihrer Moskauer Korre-
ſpondenten. So meldete Reuters Spezial
korreſpondent in Moskau, Harold King:
„Stalingrad ſteht nun vor ſeiner ſchwerſten
Kriſe.“ Dadurch, daß die Deutſchen ihre
Kräfte jetzt auf Teile der Stadt konzentrier
ten, ſo berichtet er, hätten ſie „eine fürch
terliche Schlagkraft“, und der Ausgang der
Schlacht hänge fetzt nur noch davon ab, ob
die Deutſchen imſtande ſeien, den Wolga
ſtrand hinter den Arbeitervierteln, die von
den Sowjets hätten geräumt werden müſſen,
zu halten.

Die deutſchen Erfolge haben Stalin
währenddeſſen zu einem neuen Haßaufruf
veranlaßt wie er programmgemäß in
er kritiſchen Stunde der Sowietunion
ällig iſt. Darin heißt es wörtlich: „Es iſt

unmöglich, den Feind zu beſiegen, außer
wenn wir ihn aus ganzer Seele haſſen.“
„Krafnaja Sweſda“ unterſtreicht die Stalin
worte durch einen neuen Appell an die Ver
teidiger Stalingrads: „Unſere Parole muß
ſein: keinen Schritt mehr rückwärts.“ Man
darf in dieſem Zuſammenhang wohl daran
erinnern daß die Parole „kein Schritt“ nicht
neu iſt und von Stalin ſelbſt gegeben wurde,
als die Sowjets noch ein paar hundert Kilo
meter weiter weſtlich ſtanden.

Hunger im Ueberſchußgebiek Kanada
Unſer Vertreter in Liſſabon: Zuſtände, die England und UsA ängſtlich verſchweigen

ws. Liſſabon, 18. Okt. Die Opfer an Blut
und Arbeit, die Kanada für die Intereſſen
Englands und der USA zu bringen ge
zwungen iſt, haben die Volkskraft des Lan
des geſchwächt. Die letzten in Liſſabon ein

etroffenen kanadiſchen Zeitungen enthüllen
uſtände, die von britiſcher und nordameri-

kaniſcher Seite natürlich ängſtlich verſchwie
gen werden. So gibt das in Toronto er
ſcheinende Wochenblatt „Star Weekly zu,
daß in den letzten Wochen Tauſende von
kanadiſchen Arbeitern, die zum Heeresdienſt
eingezogen werden ſollten, wegen Unterer-
nährung und Kraftloſigkeit abgelehnt wer
den mußten. Der Leiter des Geſundheits
amtes von Toronto beſchwert ſich darüber,
daß es in den kanadiſchen Betrieben weder
Kantinen noch Küchen gebe und nicht ein
mal der geringſte Geſundheitsſchutz für den
Arbeiter beſtehe. Die unerfreulichen Ver
hältniſſe haben der Toronter Zeitſchrift zu
folge zu einer Verwahrloſung und morali-
ſchen Zerrüttung geführt. Stark ſinkende
Geburtenziffern und ein geradezu unvor
ſtellbares jugendliches Verbrecherunweſen
kennzeichneten die Entwicklung in den kana
diſchen Jnduſtrieſtädten.

Die Polizei erweiſt ſich dieſem Verbre-
cherunweſen gegenüber als völlig unzurei
chend, da die beſten Kräfte herausgezogen
wurden, um auf den britiſchen Kriegsſchau

plätzen oder in England eingeſetzt zu wer
den. Zur Bekämpfung der Kriminalität
und der Verwahrloſung, vor allem auch zur
Bekämpfung der ſtark ausgebreiteten Seu
chen, werden jetzt, da Männer nicht mehr
ausreichend verfügbar ſind, bewaffnete weib
liche Polizeibeamte verwendet, allerdings
fehle es ſogar an genügenden Hilfskräften.

Die Verſorgungslage Kanadas ver-
ſchlechtert ſich zudem von Tag zu Tag, ob
wohl Kanada ein Weizen- und Fleiſchüber
ſchußgebiet iſt. Die in Sant John, Neufund-
land, erſcheinende Zeitung. „The Evening
Telegram“ ſtimmt ein Klagelied darüber an,
daß in Kanada trotz ſeines Waldreichtums
gegenwärtig Holzmangel herrſcht. der auf
das Fehlen von Arbeitskräften und das
gänzliche Verſagen des Tranusportweſens
zurückzuführen iſt. Da auch keine Kohlen
zur Verfügung ſtehen, droht dieſer Holz
mangel im kommenden Winter gefährlichſte
Auswirkungen hervorzurufen. Alle dieſe
gegenwärtigen Schwierigkeiten Kanadas
werden aber in den Wintermonaten noch
verſtärkt werden. Der kanadiſche Muni-
tionsminiſter Bowe hat ſich bereits, wie
„Evening Telegram“ unterſtreicht, in einem
Aufruf an die Kanadier gewandt, um ſie
darauf vorzubereiten, daß Kanada in den
nächſten Monaten der größten Kriſenzeit
und den größten Entbehrungen ſeiner Ge
ſchichte entgegengehe.

Rassenpolitik
Van Hauptdienstleiter Prof. Dr. W. Gr oB,
Leiter des Rassenpolitischen Amtes der NSDAP.

Während Rassenkunde, Rassenhygiene,
Rassenlehre wohl umschriebene Begriffe des
wissenschaftlichen Lebens darstellen, gehört die
Rassenpolitik trotz des ähnlichen Klanges ihres
Namens in ein anderes Gebiet, nämlich zur
Politik im praktischen Sinne des Wortes, Der
Politik aber steht das Handeln näher als die
Lehre, und da man von Rassenpolitik als be-
wußter politischer Tätigkeit erst seit verhält-
nismäßig kurzer Zeit spricht, ist ihre Begriffs-
bestimmung in streng wissenschaftlichem Sinne
bisher kaum versucht worden. Auch an dieser
Stelle kommt es uns weniger auf eine Defini-
tion als auf Klarheit über ihr wirkliches
Wesen an,

Im praktischen Sinne ist Rassenpolitik die
Gesamtheit der Maßnahmen, die die Erhaltung
und Verbesserung der biologischen Substanz
unseres Volkes zum Ziel haben. Erhaltung
heißt dabei sowohl zahlenmäßige Sicherstel-
lung wie Schutz vor einem Absinken in quali-
tativer Hinsicht; Verbesserung entspricht dem
Begriff der Aufartung. Rassenpolitik umfaßt
also die Bevölkerungspolitik, die sogenannte
negative und positive Rassenhygiene und, so-
fern wan nicht dieses Arbeitsgebiet, wie es ver-
schiedentlich mit guten Gründen geschieht, be-
reits unter dem Begriff Rassenhbygiene mit be-
greift, die „Rassenpolitik im engeren Sinne“,
also die Auseinandersetzung mit den unserem
Volke fremden Rassen und die Lenkung der
Ausleseprozesse innerhalb des eigenen Volkes
unter auch rassenkundlichen Gesichtspunkten.
Rassenpolitik ist die praktische. Anwendung
der Wissenschaften auf allen Gebieten des
öffentlichen Lebens sie bedient sich dabei so-
wohl der erzieherischen Beeinflussung und der
Weckung bestimmter Ideale wie der Ordnung
des öffentlichen Lebens durch Gesetzgebung
oder sonstige zweckmäßige Finflußnahme durch
Partei, Staat Geweinden, Berufsstände usw.

Daraus ergibt sich, daß Rassenpolitik ihren
Standort auf dem Schnittpunkt zweier sonst
weit voneinander getrennten Gebiete hat: sie
entsteht an der Stelle der Berührung von Poli-
tik und biologischer Wissenschaft. insbeson-
dere der Wissenschaft vom Menschen Dabei ist
der politische Raum ihr Aufgaben- und Arbeits
feld während die Biologie im weitesten Sinne
des Wortes ihr unerläßlich für die Bereitstel-
lung von Grunderkenntnissen ist.

Damit ist deutlich ausgesprochen, daß die
in der Wissenschaft wie in der Politik gelegent-
lich aufgetretene Verwechslung der Rassen-
politik mit der wissenschaftlichen Biologie des
Menschen ein grundsätzlicher Denkfehbler ist.
Rassenpolitik ist nicht Naturwissenschaft, son-
dern ist politische Anwendung naturwissen-
schaftlicher Erkenntnisse.

In naturwissenschaftlichen Kreisen ist unter
Verkennung dieses Zusammenhanges seit 1935
häufig die Auffassung laut geworden, Rassen-
politik und rassische Geschichtsbetrachtung
seien das Ergebnis der modernen naturwissen-
schaftlichen bzw. biologischen Wissenschafts-
entwicklung, und geistesgeschichtlich stehe die
Naturwissenschaft am Anfang des Geistes un-
serer Epoche. Diese Auffassung ist, wenn über-
haupt, nur sehr eingeschränkt und bedingt be-
rechtigt. Die Voraussetzung für die politische
Bedeutung, die biologische Erkenntnisse heute
gewonnen haben, ist das rassische Geschichts-
Pild, d. h. die Vorstellung von der entscheiden-
den Bedeutung der rassischen und erblichen
Anlagen für Teistung, Kultur und Schicksal
eines Volkes in seiner Geschichte. Dieses Ge-
schichtsbild aber ist nicht ein Ergebnis der
naturwissenschaftlichen Entwicklung an sich,
sondern entspringt der zu ihrer Zeit vorgreifen-
den und weitgehend noch unbewiesenen, im
letzten Grunde mit naturwissenschaftlichen Me-
thoden allein überhaupt niemals beweisbaren
Schau einzelner genialer Männer, die entweder
überhaupt nicht der Naturwissenschaft ent-
stammen oder zumindest im streng wissen-
schaftichen Sinne Außenseiter gewesen sind.
Das ist verständlich, denn bei einem solchen
Geschichtsbild handelt es sich im Grunde um
eine Idee oder einen Mythus, nicht aber um
Wissenschaft in dem exakt-begrenzten Sina,
wie etwa die Biologie eine Wissenschaft dar-
stellt und zu sein bemüht ist. Namen wie Go-
bineau, Chamberlain, Rosenberg. um nur die be-
deutendsten und bekanntesten zu nennen zei-
gen deutlich den Standort und die Herkunft des
Geschichtsbildes an, auf dessen Grundlagen
äberhaupt erst die exakten Ergebnisse biolo-
gischer Fachwissenschaft eine politische Be-
deutung gewinnen konnten Ohne die Wirksam-
keit der Genannten würde die naturwissen-
schaftliche Entwicklung trotz aller wichtigen
und eindrucksvollen Finzelerkenntnisse niemals
zur Anwendung im politischen Raum geführt
haben.

Gerade die Tatsache, daß Rassenpolitik im
deutschen Sinne erst seit 1933 möglich gewor-
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den ist, erklärt leicht das Fehlen einer achon
völlig einheitlichen Auffassung von ihrem
Wesen auch in der eigenen deutschen Oetfent-
lichleit. Es fehlt die Ueberlieferung, fehlt in
vielen Fällen das biologische Wissen, fehlt die
praktische Erfahrung über die zweckmäßigen
Methoden; so kann es nicht anders sein, als
daß erst allmählich aus der Vielfalt der Mei-
nungen und dem Eifer leidenschaftlichen Wol-
lens das scharfgeprägte Bild deutscher Rassen-
politile entsteht, das für die un Nation ver-
bindlich ist und von allen Mithelfern am großen
Werk gleichartig gesehen und bejaht wird,
Der Herausarbeitung dieses Bildes hat in den
vergangenen Jahren die von außen oft unbe-
merkt gebliebene ausgedehnte Schulungs- und
Erziehungsarbeit des Rassenpolitischen Amtes
gedient

e

Wieder ſhpiſch britiſche Grauſamkeit

Anb. Berlin, 18. Okt. Wieder einmal hat
ein britiſches Flugzeug ein deutſches Sani
tätsflugzeug, das mit Verwundeten beſetzt
war, in rückſichtsloſer und grauſamſter
Weiſe beſchoſſen und einen Teil der verwun
deten Jnſaſſen durch ſeinen völkerrechts
widrigen Angriff getötet

Das deutſche Sanitätsflugzeug, das in
Nordafrika ſtationiert war, hatte den Auf
trag, 16 meiſt ſchwer Verwundete, darunter
auch einen bei El Alamein abgeſchoſſenen
nord amerikaniſchen Piloten, nach Europa in
ein Lazarett zu bringen. Etwa hundert
Kilometer von der afrikaniſchen Küſte ent
ernt, wurde das deutlich mit den Zeichen

des Genfer Roten Kreuzes ausgeſtattete
Flugzeug von einem britiſchen Zerſtörer an

egriffen. Mehrere Granaten durchſchlugen
die Kabine, verletzten einen Teil der Jn
ſaſſen erneut und entfachten einen Brand,
den aber die leichter Verwundeten mit ihren
Betten löſchen konnten.

n

Der Brikenterror zwingk unſer Volk nicht!

(Fortſetzung von Seite 1)
wird den Krieg gewinnen.“ So erteilte der
Miniſter der dummen Verdrehung der Tat-
ſachen durch die Engländer eine Abſage, die
das Schwert geſchrieben hat. „Das Geſchrei
um die zweite Front, die Sorge um die nicht
abreißende Gefahr der UBoote ſind Zeichen
der Lebensangſt, die unſere Gegner befallen
hat. Jhnen bleibt nichts anderes übrig, als
Terrorangriffe aus der Luft zu unterneh
men. Die Moral unſerer Bevölkerung ſoll
erſchüttert werden. Doch dieſes Deutſchland,
das ſchon einmal dreißig Jahre den grauen

vollſten Krieg der Geſchichte durchſtand, wird
auch heute die Kraft beſitzen, einen ungleich
kürzeren Krieg durchzuſtehen, der um das
tägliche Brot geführt wird.“

Der Miniſter ſprach ſodann zum Helden
mut und der Tatbereitſchaft der Bevölkerung
des Weſtens, die mit Härte den Briten ant
wortet und damit Beiſpiele gibt, die für das
ganze Volk gelten. „Wenn ich all dieſe
Probleme an dieſer nicht nur hiſtoriſchen,
ſondern auch geheiligten Stelle des Natio
nalſozialismus erörtere“, ſo rief der Reichs
miniſter am Schluſſe ſeiner mehrfach vom
Jubel der Bevölkerung unterbrochenen
Rede aus, „ſo iſt meine Seele dabei auf das
tiefſte bewegt.“ Dr. Goebbels erinnerte an
jene erſten Blutzeugen der nativonalſoziali-
ſtiſchen Revolution, die hier ihr Leben gaben,
und zog die Parallele zur Gegenwart, in
der die feindlichen Großmächte und Konti-
neunte vor den Heldentaten unſerer Soldaten
und den Erfolgen des Feldherrngenies un
ſeres Führers zittern. Den Münchnern
aber rief der Miniſter ins Gedächtnis zu
rück, welche Aufgaben ihre Heimatſtadt als
die Stadt der Bewegung dem deutſchen
Lande gegenüber zu erfüllen hat. „Von
dieſer Stadt ſoll immer für das ganze Reich
der Ruf erſchallen: Führer befiehl, wir

e
und seine

Die Geſchichte eines Cebens von Max Jungnickel

5. Fortſetzung

Als Böhm alles angeſehen hatte, ſann er
lange vor ſich hin und blickte dann Steen
mit einem völlig veränderten Geſicht an.
Das Geſicht war auf einmal nicht mehr ein
ſam und hart. Dann ſagte er: „Ich kann
Sie nur führen, wenn Sie wollen. Ab und
zu ein bißchen zur Hand gehen. Führen iſt
wohl zuviel geſagt. Was ich Jhnen ſagen
kann, werden Sie vielleicht vergeſſen. Und
wenn Sie es nicht vergeſſen, dann iſt es
eben ein kleiner Wert für Jhr Werk ge
weſen. Sie kommen aus ſich. Und das iſt
das Große. Aus Vätern und Müttern, aus
vergeſſenen Sonnentagen und längſt vergan
genen Stürmen und Geſichtern, aus Rätſeln,
Geheimniſſen und Geſetzen. Mehr aber, wie
ich Jhnen ſagen kann, wird der das tun!“
Er langte von einem Bücherberg eine
ſchmale Mappe: Philipp Otto Runge. „Der
kommt da her, wo Sie herkommen!“ Er
ſchlug die Mappe auf. „Einmal werden
Jhre Farben auch ſo ſingen. Anders
aber. Gehen Sie den geheimnisvollen Weg
nach innen. Nach Jhrem Jnnern.“

Ecke Steen ſah zum erſtenmal den
Romantiker des Lichts, den großen Runge.

Er war ihm auf einmal ſo vertraut und
erregte ihn tief. Jede Saite ſeiner Seele
zitterte. Wie von einem Pfeil wurde ſein
Herz getroffen. Heiße, goldene Schauer
durchrieſelten ihn. Wie wenn ein Sternen-
mantel über ſeine Seele fiel, ſo war das.

Wie ein Entgeiſterter ſah er den Pro
feſſor, als der zu ihm ſagte: „Nehmen Sie
ſich die Bilder mit. Ich bin glücklich. daß
Sie glücklich And!“

zähen feindlichen Widerſtand,

Der Geiſt von Koburg lebt weiter
Felerlicher Höhepunkt des Erinnerungskreffens Enthüllung einer Gedenktafel

rd. Koburg, 18. Okt. Die zwanzigjährige
Wiederkehr des Tages, an dem Adolf Hitler
im Jahre 1922 mit dem erſten Sonderzug
der SA. zur Teilnahme am damaligen
dritten „Deutſchen Tag“ in Koburg eintraf,
wurde durch eine Reihe von Kundgebungen
und Tagungen des Gaues Bayreuth der
NSDAP. zu einem eindrucksvollen Be
kenntnis der Treue zu und des Glaubens
an Abolf Hitler

Die Zwanzigfahrfeier erhielt ihre be
ſondere Bedeutung durch die Anweſenheit
von Reichsleiter Alfred Roſenberg als
einſtigem Teilnehmer des Zuges nach Ko
burg ferner des Stabschefs Lutze mit den
Führern der SA.Gruppen, Reichsorgani
ſationsleiter Dr. Ley und Gauleiter Fritz
Wächtler mit dem Führerſtab des Gaues
Bayreuth. Nach Enthüllung einer Gedenk
tafel am Eingang der Hofbräugaſtſtätte, von
wo ſich der Führer vor zwanzig Jahren den

Marſch durch Koburg erzwungen hatte, fand
die Erinnerungsfeier am Sonntagnach
mittag in einer eindrucksvollen Kundgebung
am Marktplatz ihren feierlichen Höhepunkt
und Ausklang. Dr. Ley rief hier in ſeiner
Anſprache die Tage von 1922 wieder zurück
und ſprach von den ewigen Feinden Deutſch
lands. „Wir werden ſie überwinden“, er
klärte er, „wenn wir von dem Geiſt nicht
loslaſſen, der uns damals in Koburg be
ſeelte.“ „Bleibt ſtark in eurem Glauben!“
rief in ſeiner anſchließenden Anſprache
Stabschef Lutze aus. „In dieſem Glauben
an ſeine Einheit und Geſchloſſenheit geht
heute unſer Volk ſeinen Weg geradeaus,
und keine Macht der Welt wird uns hemmen
können. In dieſem Glauben, in der Er
füllung deſſen, was der Führer damals in
ſeinen Worten gefordert hat, wollen wir
vpfern wie damals die Kameraden im inner
politiſchen Kampf und heute drgußen, im
Kampf um die außenpolitiſche Freiheit.“

120 iraniſche Rationaliſten hingerichtet
Unterdrückung einer antibritiſchen Bewegung Rene UsA Truppen für den Perſiſchen Golf

z. Ankara, 18. Okt. Während die Regie
rungsſtellen in Teheran den Beſuch des briti
ſchen Nahoſtminiſters Caſey mit unterwür
figen Bekundungen feiern, während Caſey
ſelbſt dem iraniſchen Volk zuzureden ver
ſucht, es möge mit Geduld die Folgen dieſes
Krieges auf ſich nehmen, gehen die britiſchen
Beſatzungstruppen mit unerhörter Grau-
ſamkeit gegen fede freie Regung in dem ge
knechteten Volk vor. Wie ein in Ankarg ein
getroffener zuverläſſiger Bericht aus Tehe
ran meldet, wurden 120 iraniſche Nationa
liſten durch das britiſche Kriegsgericht in
Schiras zum Tode verurteilt und ſofort hin
gerichtet. Sie waren beſchuldigt worden,
eine antibritiſche revolutivnäre Organiſation
gebildet zu haben. Zahlreiche Mitglieder der
betroffenen Geheimorganiſation verſuchten
durch den Jrak zu flüchten. Um den Flücht
lingen den Grenzübertritt unmöglich zu

machen, haben die britiſchen Behörden für
mindeſtens zwei Wochen die iraniſch-irakiſche
Grenze geſchloſſen. Nachdem England das
wehrloſe Volk überfiel und ſeiner Selbſtän
digkeit beraubte, verſucht es nun alſo mit
blutigem Terror, alle antibritiſchen Be
wegungen im Keim zu erſticken.

Währenddem müſſen die Briten zuſehen,
wie ſich im Vorderen Orient die USA brei
ter und breiter machen. Auf den Bahrein
inſeln im Perſiſchen Golf ſollen demnächſt
neue amerikaniſche Truppen landen. Da
nach wird die USA-Garniſon auf den
Inſeln ſtärker ſein als die britiſche Da die
Erdölförderüng auf den Bahrein ſeit De
zember 1940 vollſtändig in der Hand der
Amerikaner iſt, muß das feſte militäriſche
Zupacken Waſhingtons wohl als Zeichen da
für angeſehen werden, daß London auf die
Jnſelgruppe praktiſch verzichtet hat.

Bomben im Tiefangriff auf Südoſtengland
Foriſchreitender Angriff im Abſchnitl Noworoſſijſk Tuapſe

Anb. Aus dem Führerhauptquartier,
18. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Jm Frontabſchnitt Noworoſſijſk-Tuapſe ſchreitet
der Angriff deutſcher und verbündeter Truppen gegen
die tiefgeſtaffelten Stellungen des Feindes weiter
fort. Allein im Abſchnitt einer Jägerdiviſion wur
den geſtern 60 vefeſtigte Kampfanlagen genommen.
Bombenangriffe der Luftwaffe richteten ſich gegen
den Kolonnenverkehr der Sowjets auf den Ge
birgs und Küſtenſtraßen. Südlich des Terek warf
ein eigener Gegenangriff den im Angriff auf unſere
Stellungen befindlichen Feind unter hohen blutigen
Verluſten über ſeine Ausgangsſtellingen hinaus
zurück.

Jn Stalingrad brachen die Angriffstruppen
erſtürmten ſämtliche

Werke der Geſchützfabrik „Rote Barrikade“ und
warfen nach blutiger Abwehr heftiger Gegen
angriffe den Feind aus dem angrenzenden Stadt
teil. Schwere Angriffe ſtarker Luftwaffenverbände
unterſtützten dieſen Kampf und vernichteten auf dem
Oſtufer der Wolga zahlreiche Geſchütze. Die nord
weſtlich des Stadtteils Spartakowka eingeſchloſſenen
bolſchewiſtiſchen Kräfte wurden vernichtet.

Jm mittleren und nördlichen Frontabſchnitt
außer erfolgreicher eigener Stoßtrupptätigkeit und
Abwehr örtlicher feindlicher Vorſtöße keine Kampf
handlüngen von Bedeutung. Kampffliegerkräfte
ſetzten trotz der ungünſtigen Wetterlage die Be
kämpfung der ſowjetiſchen Transportbewegungen fort.

Unten, im Hausflur, ſtand er noch lange,
ſchlug immer wieder die Mappe auf. Als er
die Haustür öffnete, regnete es. Er fing
einen Waſſertropfen auf dem Nagel ſeines
Zeigefingers auf. Ein Zwergenlicht ſchim
merte in der kleinen Kugel. Er knöpfte die
Jacke auf, ſchob die Bildermappe auf die
Bruſt, knöpfte zu und rannte davon, wie ein
Junge, der ein großes Geſchenk bekam.
Daheim erſt fiel ihm ein, daß er ſeine Bil
der beim Profeſſor vergeſſen hatte. In der
Nacht konnte er nicht ſchlafen. Die Lichter
der Straßenlaternen ſchimmerten durchs
Fenſter gegen die Zimmerdecke und prallten
als ſchwacher Schein zurück. Er ſtützte den
Kopf auf, blickte zur Truhe hinüber die
breit und groß an der Wand ſtand. Da kam
ſein Heimatdorf zu ihm, barfuß und im
Kopftuch, wie ein gutmütiges, altes Bauern
weib, und lachte ihn an. Da ſchlief er ein.

Böhm ſagte zu ſeinen Schülern „Man
ſpricht wieder verdächtig viel von Wirklich
keit. Immer nur Wirklichkeit. Das Leben
ſei zu ernſt, um zu träumen. Träume ſeien
Sprungbretter in die Tiefe. Mit beiden
Beinen in der Wirklichkeit leben, dann wird
das Leben gemeiſtert. Träume machen
lebensuntüchtig. Glauben Sie nicht an die
ſes Gerede. Man kann nämlich lebenstüchtig
ſein und doch Träume haben. Und die Wirk
lichkeit? Hat ſie nicht hier und dort ein
Fünkchen Traum im Angeſicht? Liegt
nicht im Traum das Unbegreifbare, das uns
über alle Wirklichkeiten heraushebt? Und
das Nicht wiſſen-können? Schwingt es uns
nicht über alles Wiſſen hinaus? Und das
Unfaßbare im Traum hat nicht Raum und
Zeit, aber es öffnet uns, wie ein Kinder
hauch, alle Türen zum Ewigen. Den
Traum verbannen, das iſt: von der Ewigkeit
zur Tagesordnung übergehen. Und ſelbſt
die, die auf dem Jahrmarkt der Vernunft
ſitzen. haben Träume, allerdings Wunſch
träume, aber gerade die Art des Wunſch
traumes weiſt auf den eigentlichen Rang
jedes Menſchen hin. Gewiß kann er
Traum auch Ohnmacht ſein, ſo wie Antäus

Bei Luftangriffen auf Flugſtützpunkte und ſon
ſtige militäriſche Anlggen der Jnſel Malta durch
deutſche und italieniſche Luftſtreitkräfte wurden neue
Zerſtörungen erzielt. In heftigen Luftkämpfen wur
den zwölf britiſche Flugzeuge abgeſchoſſen.

Ein Tagesvorſtoß der britiſchen Luftwaffe gegen
den Südteil des beſetzten franzöſiſchen Gebietes ver
urſachte Verluſte unter der franzöſiſchen Bevölke
rung ſowie geringe Sach- und Gehäudeſchäden, vor
allem in den Wohnvierteln der angegriffenen Orte.
Ein Bomber wurde abgeſchoſſen.

Leichte deutſche Kampfflugzeuge belegten geſtern
kriegswichtige Anlagen in Südoſtengland im Tief
flug mit Bomben ſchweren Kalibers.

12 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen

dnb. Rom, 18. Okt, Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Jn Aegypten behinderten anhaltende Sandſtürme
weiterhin die Kampftätigkeit zu Lande und in der
Luft. Eine Gruppe feindlicher Panzerſpähwagen
wurde beim Verſüuch, in unſere rückwärtigen Stel
lungen einzudringen, in die Flucht geſchlagen, von
unſerer Luftwaffe verfolgt, mit MG. Feuer be
ſchoſſen und zerſprengt.

Die militäriſchen Ziele auf Malta wurden hef
tig bombardiert. Jm Luftkampf ſchoſſen die Jta
liener eine Spitfire, deutſche Jäger elf Spitfires ab.

bezwungen wurde, als er von Herkules in
die Höhe gehoben wurde und ſeinen Fuß von
der Erde laſſen mußte, die ihn ſtark und
unbezwingbar machte. Verſtehen Sie nich
recht: Jch meine Traum, und nicht blauen
Schaum. Wer die Wirklichkeit zwingen will,
muß Träume haben. Die Rationaliſten, die
nur für ihre ſolide Wirklichkeit leben, ſchei
nen nicht zu wiſſen, daß der kleine Finger
eines Traumes ihr ganzes Gebäude über
den Haufen werfen kann. Wären wir ohne
Traum in das Unendliche vorgeſtoßen, in
das Erdinnere? Die da immer auf Wirk
lichkeit pochen, vernehmen freilich nicht die
magiſchen Formeln, die von Zeit zu Zeit
auf die Erde fallen, um die Menſchheit geu
aufzurichten. Sie werden aber immer die
erſten Nutznießer ſein. Leider! Leiderl!

Der Profeſſor machte eine Pauſe, ſah
Ecke Steen, der offenbar nicht mehr auf feine
Worte hörte. Immer ſchaute er nach oben
und ſchien etwas entdeckt zu haben, das
ſeine ganze Aufmerkſamkeit gefangenhielt.
Der Profeſſor trommelte auf dem Pult
deckel herum und fuhr dann fort: „Es kommt
mir vor, als ob jene wirklichen Menſchen
wirklich natürlich in Anführungsſtrichen
als ob jene wirklichen Menſchen noch nie
etwas von fenen wirklichen Dingen wie
der in Anführungsſtrichen gehört haben,
die mit unſern Träumen reden: Bäume,
Blumen, Tiere. Das Reden dieſer Wirklich
keiten kann ſo ſtark und hinreißend werden,
daß ſie den Angeredeten durchwandeln, in
ihm bleiben und ſein Herz beſtürmen, bis es
ſpricht, geſtaltet und ſingt. Aber wir hät
ten ja keine Kunſt, wenn es keine Träume
gebe.“

Wieder ſah er Ecke Steen, der wie verzau
bert nach oben blickte. Vom Atem der Ge
danken. die Böhm hier ausbreitete, über
haupt nicht geſtreift würde. „Gewiß, einer
geht nur in den Wald, um Holz zu kaufen
oder zu fällen. Der andere bleibt vor einem
Baum ſtehen, weil er in ſeinem Stamm ein
Geſicht ſah. Als er den Baumſtamm in der

Greif in den Bücherschrank!

Zeichnung? Höpker, Halle
utes Buch macht hier „Bumbum“.Ein

Tot fällt die Langeweile um.
Drum greif in deinen Bücherschrank,
und sicher ist dir Landsers Dank.

Reinhard Heydrich Ufer in Prag

dnb. Prag, 18. Okt. Anläßlich der Um
benennung der Prager Moldaulände in
ReinhardHeydrichUfer hielt Staatsſekre-
tär Frank am Sonntag eine Rede, in der er
eingangs die Perſönlichkeit Reinhard Heyd
richs würdigte. Für die Tſchechen, die das
ſpäter erkennen werden, welches Leben hier
erloſch, können Leben, Taten und Tod Rein
hard Heydrichs Mahnung zur Beſinnung
und Umkehr ſein. Die weitere Entwicklung
ihres politiſchen Verhaltens wird über das
Schickſal des tſchechiſchen Volkes in Böhmen
und Mähren entſcheiden. Die tſchechiſche
Emigrantenclique in London, der es eine
Zeitlang den Atem verſchlagen hatte, hetzt
neuerdings zu Aufſtand und Sabotage,
Daher haben wir zunächſt einmal die Ange
hörigen dieſer gegen ihre eigenen Volks
genoſſen ſo rückſichtsloſen Schwätzer in Ge
wahrſam genommen und einem JInternie
rungslager zugeführt.“ Nach einer Abrech
nung mit der tſchechiſchen Intelligenz ge
dachke der Redner mit Anerkennung und
Dankbarkeit des tſchechiſchen Bauern und
des Arbeiters, die ihrer Pflicht gegenüber
Volk und Reich nachkommen.

m

Jn Weimar fand am Sonntag in Anweſenheit
des Reichsjugendführers Arthur Axmann der erſte
Reichswettkampf der NachrichtenHitlerJugend
ſeinen Abſchluß. Dem Wettkampf dieſer Sonder
einheit der Hitler- Jugend wurde von ſeiten der
Wehrmacht größtes Intereſſe entgegengebracht, wie
die Anweſenheit des Jnſpekteurs der Nachrichten
truppen des Erſatzheeres, Generalleutnant Ruß
wurm, und anderer hoher Offiziere zeigte.

Wie aus Londoner Marinekreiſen bekannt wird,
hat Großbritannien auf Erſuchen der USA weitere
Fahrzeuge der britiſchen Kriegsmarine zum Schutz
der nordamerikaniſchen Handelsſchiffahrt an der
Atlantikküſte zur Verfügung ſtellen müſſen.

Der USASeemann Archte Gibbs, der von einem
deutſchen UBoot als Schiffbrüchiger aufgenommen
wurde, nachdem ſein Schiff verſenkt worden war,lobht in der amerikaniſchen Zeitſchrift „Life“ die vor
zügliche und freundliche Behandlung durch die deut
ſche UBoot Mannſchaft
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Werkſtatt hatte, löſte er, ſicher und ganz
wirklich, dieſes Geſicht aus ihm heraus.“

Da brach er ab kurz und hart, ging auf
Steen zu. Der ſchien den Profeſſor nicht ge
hört zu haben. Seine Seele ſchaute und flog
noch immer. Und nun ſah der Profeſſor nach
oben. Alle Schüler ſchauten nach oben. An
r Säule, an der Stuck-Figur, war ein
Spinnennetz. Eine kleine Welt, feltſam groß
und tief. Da lachte Böhm und ſagte: „Ja,
das iſt wohl mächtiger als meine ganze
Rederei!“ Ecke ſah ihn überraſcht an. Der
Profeſſor merkte an ſeinem Geſicht, daß ein
Erlebnis in ihm Bild wurde: „Sie haben
recht getan Steen. Ein kleines Tier das
da, in der ſchönſten Natürlichkeit, im Schat
ten wirkt, iſt wahrhaft ſehenswert.“

Steen ſprach wie vor ſich hin, leiſe, auf
ſeine Hände ſehend: „Wie der ſilberne
Wagen, der weit am Himmel, ſeinen un
verrückbaren ſtillen Lauf zieht. Kleine,
einfache Spinne am Werk. Klar und licht
vor dem Angeſicht Gottes.“ Er ſtand auf,
ging ohne Gruß, ohne ſich umzuſehen, aus

er Klaſſe.
„Er malte ein neues Bild: Von einem

Hügel ein Blick in weites Land. Jn dieErde vergraben, mit den Schnäbeln im
Acker, drei, vier, fünf Pflüge. Wie große,
dunkle Vögel, vom Himmel, in die Schollen
geſtürzt. Und Licht um die Pflüge, unhör-
barer Geſang.

Böhm ſchaute es wie ein Wunder und
ſagte: „Das iſt fa zum Duſagen. Thüringen.
Alſo los!“ Er drückte ihm drei Zundert
markſcheine in die Hand, nahm das Bild und
war davon. Am nächſten Tag ſtand es im
Anzeiger, dazu ein kleiner Artikel des Pro
feſſors.

An Eckes einundzwanzigſten Geburtstag
kam er und ſagte: „Aber Sie ſind tia immer
noch da.“ Er kachte: „Sie wollten wohl erſt
abwarten, bis Ihr Bild im Landesmuſeum
hängt. Fahren Sie los, machen Sie Sonn
tag. Jhr Bild hängt im Mufeum. Hier der
Scheck!“ Fortſetzung folgt
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A s DER GAUSTADT
Von Montag 18,59 Uhr bis Dienstag 7.03 Uhr.

Mondaufgang Montag 16.46 Uhr, Monduntergang
Hienstag 1.46 Uhr.

Der tropfende Wasserhahn
Zu unserer Umfrage nach den Kriegs-

sorgen und -aufgaben des Handwerks
nimmt heute die hallische Klempner- und
Installateur- Innung das Wort:

Die Bevölkerung einer Stadt könnte sich
ohne die Zufuhr von Licht, Wasser, Gas und
Wärme überhaupt nicht mehr selbst behelfen.
Der Installateur, der die Geräte und Zuleitun-

en dazu liefert, intakt hält und instand setzt,
ist daher ebenso unentbehrlich geworden wie
der Bäcker, der das tägliche Brot bereitet. Ja,
der Bäcker selbst könnte nicht arbeiten, wenn
der Klempner nicht seine stehengebliebene An-
lage wieder in Gang brächte.

Diese, seine eigentliche Aufgabe, für die
Zivilbevölkerung da zu sein, kennt der Klemp-
ner- und Installateurmeister sehr genau, und
das Bestreben des alteingesessenen, guten Mei-
sters ist es heute noch, in jedem Haushalt mehr
als langjähriger Bekannter der Familie be-
trachtet zu werden, der die Nöte des Haus-
halts kennt und im Interesse des Kunden han-
delt, und nicht nur als rechnender Geschäfts-
mann. Der Vorwurf, den mancher enttäuschte
Auftraggeber laut oder in seinen vier Wänden
äußert, daß der Klempnermeister einfach des-
halb die Badeofenreparatur solange hinaus-
zögere, „weil das Handwerk es heute nicht
mehr nötig habe“, wird daher als sehr unge-
recht empfunden. Daß ein verstopfter Ausguß,
eine tropfende Toilette, ein streikender Gas-
kocher heute nicht mehr so rasch wie früher
aus der Welt geschafft werden, können, liegt
nicht an einer Gesinnungsänderung des Mei-
sters seit dem Kriege. Wenn heute jemand
auf den Mann mit der Lötlampe lange warten
muß, so liegt das an der höheren Gewalt, die
der Krieg darstellt. Dringliche Kriegsaufträge
beanspruchen Arbeitskraft und Material der
Werkstatt in erster Linie.

Da die Verzögerungen in den Reparaturen
noch anhalten werden, muß jeder Besitzer bei
seinen Geräten darauf bedacht sein, durch gute
Pflege seiner Einrichtungen Instandsetzungen
solange wie möglich zu vermeiden oder doch
hinauszuzögern. Der Ausguß ist beispiels-
weise kein Abfalleimer, sondern erfüllt jahrs-
lang unverstopft seine Pflicht, wenn man alle
Abfälle sorgfältig entfernt und nur die Flüssig-
keit des Schmutzwassers hineingießt. Die Bade-
wanne bleibt unverwüstlich die alte, wenn sie
nicht bei der großen Wäsche als Waschfaß
dienen muß. Der Badeofen zerfriert im Win-
ter nicht, wenn man ihn bis auf den letzten
Tropfen entleert. Der Gaskocher brennt unver-
drossen, wenn man den Brennerkopf nicht ver
schmutzen läßt. Uebergekochte Speisen sind
Gift für ihn! Die Leitungsrohre platzen im
Winter nicht, wenn man die Temperaturen der
Räume, durch die sie führen, über dem Null-
punkt erhält. Jeder sollte sich also vornehmen,
seine lebenswichtigen Einrichtungen für Gas,
Licht, Wärme und Wasser gut und noch bes-
ser instand zu halten, dann hilft er sich und uns

Curt Reichenbach,
Obermeister der Klempner- und

Installateurinnung.
h

Heute Ueberkragung der Münchener
Großkundgebung

Der deutſche Rundfunk überträgt heute, Montag,
den 19. Oktober, um 19.00 Uhr, die Münchener
Großkundgebung der NSDAP. auf dem Odeons
platz mit den Reden von Reichsminiſter Dr. Goebbels
und Gauleiter Giesler über alle deutſchen Sender.

509 Millionen Liederbücher

Zur zweiten Reichsſtraßenſammlung
Die zweite Reichsſtraßenſammlung für

das Kriegswinterhilfswerk, die am kommen
den Sonnabend und Sonntag durchgeführt
wird, ſteht im Zeichen des deutſchen Liedes.
Männer und Frauen der Deutſchen Arbeits
front werden ſechs ſchmucke kleine Lieder
hefte verkaufen, die neben dem Text ſogar
die Noten aufzeichnen, und jeder kann ſich
das ſeiner Neigung entſprechende Büchlein
wählen. Volkslieder und Soldatenlieder,
Kinderlieder und Liebeslieder. Feierlieder
und Lieder der Bewegung, alles iſt in einer
kleinen, aber ſehr ſorgfältigen Auswahl vor
handen, wobei ſich neben dem altbekannten
Liedergut auch manch unbekannter ver
borgener Schatz findet. Auch die urſprüng-
lichen Verfaſſer und Tondichter werden bei
jedem Lied verzeichnet. Die Geſamtauflage

Liederbüchlein beträgt 59 Millionen

Die Chöre, Kapellen und Spielſcharen der
Partei und des NS. Volkskulturwerkes
werden ſich an der Sammlung beteiligen und
die beiden Tage zu einer großen Lied
werbung dex Partei geſtalten.

Klingende Münze für klingende Weiſen! An den
Sammeltagen für das KriegsWHW. ſind folgende
Platzkonzerte geplant: Sonnabend, den 24. Ok
tober, auf dem Marktplatz: 15.00-16.00 Uhr Görlach
Orcheſter (Pimpfe ſingen), 16.00-17.00 Uhr Jung-
mädel ſingen. Sonntag, den 25. Oktober: 11.00
bis 11.45 Uhr Männerchöre (Chorleiter: Laue) auf
dem Marktplatz und Univerſitätsring, 11.45--13.00
Uhr Muſikzug der SA. (Dirigent: Haupt) auf dem
Marktplatz (Hitler-Jugend ſingt), 11.00--11.45 Uhr
Deutſcher Volkschor (Chorleiter: Schulze) am Leip
ziger Turm.

Siegespreis für Reichsberufswettkampf der Stu
denten. Jn den Promotionsordnungen ver Fakul
täten der Reichsuniverſität Poſen, die für die natur
wiſſenſchaftliche und landwirtſchaftliche Fakultät
durch den Reichserziehungsminiſter bereits ge
nehmigt ſind, iſt feſtgelegt, daß die erſten Preis
trä ger im Reichsberufswettkampf der deutſchen Stu
dentenſchaft von der Entrichtung der Promotions
gebühren befreit ſind.

Halliſcher Gelehrter erforſcht Vorgeſchichte der Ukraine
Dr. habil. Paul Grimm von der Landesanſtalt für Volkheitskunde erhielt Auſtrag nach Kiew

Jm Rahmen der gewaltigen Aufbau-
arbeiten, die das Deutſche Reich trotz aller
kriegeriſchen Maßnahmen ſchon jetzt in den
beſetzten Oſtgebieten beginnen konnte, iſt von
Anfang an auch die wiſſenſchaftliche Er
forſchung der weiten Räume zwiſchen Eis-
meer und Schwarzem Meer mit berückſichtigt
worden. So wurde Prof. Dr. Engel, der
Rektor der Univerſität Greifswald, vom
Reichsleiter Alfred Roſenberg mit dem Auf
bau der Vor und Frühgeſchichtsforſchung im
Oſtland beauftragt. Ein wichtiger Abſchnitt
dieſer umfaſſenden wiſſenſchaftlichen Arbeiten
fiel dabei auch einem halliſchen Gelehrten
zu. Seit längerer Zeit leitet bereits Dr. habil.
Paul Grimm der Kuſtos unſerer Landes-
anſtalt für Volkheitskunde und Privatdozent
der Univerſität Halle, das Bezirksamt für
Vor und Frühgeſchichte im Generalbezirk
Kiew. Mit dieſer organiſatoriſchen Arbeit
verbunden iſt zugleich die Ordnung und Neu
aufſtellung des ukrainiſchen Landesmuſeums
für Vorgeſchichte und Volkskunde in Kiew.

Damit ſteht alſo wiederum ein junger
hälliſcher Wiſſenſchaftler aktiv in der vor
geſchichtlichen Erforſchung des Oſtraumes.
Wie einſt der im Mansfelder Gebirgskreis
geborene Dr. Friedrich Holter, der lang

jährige Mitarbeiter Prof. Dr. Hahnes und
ſpätere Direktor des Vorgeſchichtsmuſeums
im Reichsdankhaus zu Schneidemühl, die
deutſchen Belange gegen die größenwahn-
ſinnigen Ausfälle des inzwiſchen ausgelöſch-
ten polniſchen Raubſtaates verteidigte und
von ſeinem vorgeſchobenen Poſten aus die
exakten Erkenntniſſe der deutſchen Vor
geſchichtsforſchung wiſſenſchaftlich unbegrün-
deten Denkſpielereien und Wunſchträumen
krankhafter Chauviniſten entgegenſtellte, ſo
enthält auch der Auftrag an den Hallenſer
Dr. habil. Paul Grimm die Verpflichtung
zum kämpferiſchen Einſatz für die Lebens-
rechte und den Lebensraum des Deutſchtums,
den uns unſere Wehrmacht mit der Waffe
in der Hand erſchloß.

Es iſt altes germaniſches Kolonialgebiet,
in das der Hallenſer Dr. Paul Grimm ge-
ſtellt wurde, um die mannigfachen Boden-
funde der Ukraine zu ſichern und zu ördnen.
Die Spuren dieſer germaniſchen Koloniſa-
tion laſſen ſich über 4000 Jahre zurütkver-
folgen. Hier berührten ſich jene beiden ge
waltigen Kraftfelder und Unruhezentren:
Jnneraſien und Europa, jene Völker, die
durch die kaſpiſche Pforte nach Weſten vor

Ein Blick auf Orden und eine WHW.-Spende

Jm Beiſein von Gauobmann Bachmann
und Standortoffizier Oberſtleutnant Weſt
ram eröffnete Kreisobmann der DAF.,
Pfeifer, die Schau der Ehrenzeichen des
Reiches und der Farbſkizzen und Photos un
ſerer PK.-Männer. Jn ſeinen Begrüßungs
worten dankte er den beiden Betrieben, die
an der Zuſammenſtellung des Materials be
teiligt ſind, den Siebel-Werken und der Fah-
nenfabrik Held. Die Schau, die als Auftakt
zu den Kriegs WHW.-Sammeltagen am 24.
und 25. Oktober gedacht iſt, hält in Großauf-
nahmen das Antlitz des deutſchen Soldaten
feſt, wie es in Wochenſchauen, Zeitungen,
Zeitſchriften wohl immer aufs neue er
ſcheint, wie die Heimat es aber immer wie
der aufs neue beſchwören muß, will ſie aus
ihrer Vorſtellungswelt heraus den Front
ſoldaten und ſeinen Kampf begreifen. Ge
tönte Zeichnungen des PK.-Berichters Liska

Aufn.: Siebel kphoto (Hoffmann)

bannen Augenblicke voll beſonderer Span
nung aus dem Vormarſch in Rußland und
aus den Tagen von Dünkirchen auf eine
lange Reihe Skizzenblätter. Unter Glas
funkeln in ihrem ſchweren Glanz die Ehren-
zeichen, die das Vaterland ſeit 1813 den
Söhnen verleiht: vom Fliegerabzeichen des
Weltkrieges bis zum ſeltenen „Sonderab
zeichen für die Niederkämpfung von Panzer-
kampfwagen“ von 1939, vom Pour le meérite
bis zum Ritterkreuz des Kriegsverdienſt-
kreuzes.

Kaum eine Minute nach der Eröffnung
drängten ſich ſchon Beſucher um die Vitri
nen: Soldaten, Väter und eine Schar Jun
gens mit der ganzen, faſt ſprichwörtlich ge
wordenen unheimlichen Beſchlagenheit, die
halliſche Pimpfe in der Ordenskunde nun
einmal aufweiſen.

Ankräge auf Elkerngabe nur bei der N5809vV.
Die Ausführungsbeſtimmungen für den Gau Halle- Merſeburg

Nach dem Wehrmachtsfürſorge- und Ver
ſorgungsgeſetz kann eine laufende Eltern
verſorgung bekanntlich nur an Ledürftige
Eltern gewährt werden. Dieſer Grundſatz
muß auch weiterhin aufrechterhalten bleiben.

Der ſchon kurz bekanntgegebene neue Er
laß bietet nun die Möglichkeit, auch den Be
dürfniſſen, die ein Todesfall ſtets mit ſich
bringt, zu entſprechen. Dieſer Erlaß des
Oberkommandos der Wehrmacht ſieht die
Gewährung einer einmaligen Elterngabe
im Betrage von 300 RM. für jeden im jetzigen
Krieg gefallenen oder als Wehrmachtsange-
hörigen verſtorbenen Sohn auf Antrag
vor. Die Elterngabe können alle Eltern
ohne Rückſicht auf ihr Einkommen und un
gegachtet deſſen. ob der Sohn ledig oder ver
heiratet war, erhalten. Andere Verwandte
der aufſteigenden Linie (Großeltern uſw.)
können die Elterngabe nur erhalten, wenn
ſie laufende Elternverſorgung beziehen und
wenn die Eltern nicht mehr leben. Für
Vermißte kann die Elterngabe erſt nach
erfolgter Todeserklärung beantragt werden.
Die Elterngabe wird in gleicher Weiſe den
Eltern von Angehörigen der Waffen
gewährt.

Der Antrag auf Elterngabe iſt nur bei
den Kameradſchaften der Nationalſozialiſti
ſchen Kriegsopferverſorgung einzureichen.
Antragsvordrucke ſind bei jeder Kamerad-
ſchaft der NS. Kriegsopferverſorgung (ge
gebenenfalls zu erfragen bei den Orts
ren der NSDAP.) unentgeltlich zu er
alten.

Folgende Unterlagen ſind vorzulegen:
1. Bei Eltern, die bereits eine laufende
Elternverſorgung erhalten, genügt die Vor
lage des Beſcheides des Wehrmachtsfür
ſorge- und Verſorgungsamtes. 2. Alle
übrigen Eltern benötigen zur Antragſtel-
lung entweder das Familienſtammbuch mit
Eintragung der Heiratsurkunde der leib-
lichen Eltern und der Sterbeurkunde des
Sohnes oder die einzelnen Urkunden. An
Stelle der Sterbeurkunde kann auch die
Todesnachricht des Truppenteils vorgelegt
werden. 8. Adoptiveltern, die Antrag auf
Elterngabe ſtellen, müſſen darüber, daß der
Verſtorbene ihr Adoptivſohn war, eine Be
ſcheinigung der Ortspolizeibehörde bei
bringen. (Vordruck bei den NSKOV.-
Kameradſchaften erhältlich.) 4. Stief- und
Pflegeeltern müſſen durch eine Beſcheini-
gung der Ortspolizeibehörde nachweiſen,
in welcher Zeit ſie den Verſtorbenen unent-
geltlich unterhalten haben. (Vordruck bei
den NSKOV.-Kameradſchaften erhältlich.)
Die Antragſtellung erfolgt zur Vermeidung
der Ueberlaſtung der Dienſtſtellen nur nach
Aufruf, und zwar: für A--G vom 20. Ok-
tober bis 2. November, für H--N vom
3. November bis 16. November, für O-—3
vom 17. November bis 30. November. nsg.

Die Einzekheiten über die Sprechſtunden
in Halle ſind aus einer am Dienstag er
ſcheinenden Anzeige erſichtlich.

ſtießen, und das aufbauende Element des
Nordens.

Während der Jungſteinzeit, um die Mitte
des dritten Jahrtauſends, legten ſich überall
die erſten nordiſchen Einwanderer als die
beherrſchende Schicht über die fremöſtämmi-
gen Ureinwohner, die den Nordmännern die
Kenntniſſe von Acker- und Hausbau ver-
dankten. Zum erſten Male kann man in
dieſer Frühzeit von einer nordiſchen Führer
ſchicht in dieſem Raum ſprechen. Gegen
Ende der Steinzeit, um das Jahr 2000 vor
unſerer Zeitrechnung, iſt dann das Gebiet
um den Dnujepr indogermaniſches Sied-
lungsland geworden, das ſich von der Pu-
nalinie bis zum Don erſtreckt. Während
hier die indogermaniſche Sprache angenom-
men wird, gehen wie Prof. Dr. Engel
gelegentlich mitteilte in den öſtlich davon
liegenden Räumen die nordiſchen Eroberer
im fremden Volkstum auf. Faſt ein Jahr-
tauſend dauert es dann, bis der Norden,
der ſich hier im Oſten verſtrömte, wieder
erholt hat. Gegen Ende dieſer Zeit (1000
bis 750 v. d. folgen die nächſten großen
Wellenbewegungen der germaniſchen Oſt
koloniſation. Sie dringen bis über die
untere Weichſel vor. Vom Mälarſee aus
ſtoßen nordiſche Seefahrer tief hinein in das
Herz Rußlands. Am Wolgaknie bei Kaſan
findet man heute noch ihre Spuren. Um
750 v. d. Z. geht auch vom Süden her zum
erſten Male der Frühſchein der Geſchichte
über die ukrainiſche Steppe. Wir wiſſen
aus den Ueberlieferungen Herodots, daß
Kaufleute der griechiſchen Küſtenſtädte bis
zur Wolga hinaufzogen.

Reich und wechſelvoll ſind die übrigen
Ströme, die das Germanentum in den fol
genden Jahrtauſenden immer wieder nach
dem Oſten fließen läßt. Vandalen, Rugier,
Burgunden begründen im heutigen General
gouvernement große und ſtarke Germanen-
reiche. Es iſt das Halbjahrtauſend der ger
maniſchen Kultur im Oſten. Um dieſelbe
Zeit erſteht in der ukrainiſchen Steppe das
ſtolze Reich Ermanerichs. Und von hier aus
haben die Goten den geſamten Oſtraum kul-
tiviert. Kiew wird gegründet als die alte
Hauptſtadt des Gotenreiches. Sie iſt das ge
waltige, kraftvolle germaniſche Kulturzen
trum. Und die gotiſchen Gaufürſten regieren
das Reich bis weit hinüber an den Ural.

Die ſchickſalhafte Zerſplitterung des
Germanentums nach dem Hunneneinfall,
der Aufbruch der germaniſchen Stämme nach
Süden und Weſten und ſchließlich die frei
willige Aufgabe altangeſtammten Lebens-
raumes gehört zu den traurigſten und ver-
hängnisvollſten Kapiteln germaniſcher, deut
ſcher Geſchichte. Nahezu ein Jahrtauſend
ſitzen Slaven als Folge dieſer Entwicklung in
einem Gebiet, das im Weſten bis zur Elbe
und Saale reichte.

Mit der Rückwendung des Blickes zum
Oſten und dem Einſatz der großen oſtdeut-
ſchen Koloniaſation des Mittelalters beginnt
jener neue gewaltige Rückſtrom des Ger-
manentums in altes Urheimatland. Die
letzte Phaſe dieſer Rückgewinnung des Oſt
raumes erleben wir in unſeren Tagen. Der
Einſatz des halliſchen Vorgeſchichtlers Dr.
Paul Grimm gerade in dem alten Goten
lande an Dnjiepr und Don dent der Er
hellung all jener tiefen Zuſammenhänge.

r.

Erzeuger- und Verbraucherhöchſtpreiſe

Spinat 5 (9), Blattſpinat für Induſtrie 7, Kopfſalat,
200 Gramm d (09), Endivien 9 ((16), Feldſalat 15 (25),
Knollenkohlrabi A, über 4 Zentimeter Durchm. 4,5 (8),
B 5 (09), Schoſſer 1 (2), Laubkohlrabi A, über 4 Zenti
meter Durchm. 3 (6), B 8,5 (7), Blumenkohl, Gr. O 29,
(48), Gr. 1 26 (44), Gr. 2 21, (36), Gr. 3 10 (20), Suppen
blumenkohl 5 (11), Roſenkohl 17 (29), Wirſingkohl 3,5
7), Weißkohl B. 1,8 (5), C 2,25 (6), Rotkohl 3 4 (89),

5 (9), Bohnen, grün o. F. 22 (35), m. F. 20 (33),
Tomaten A 11 (18), B 12 (20), Schälgurken 4,5
Kürbis 3 (6), Möhren ohne Laub A 2,5 (6), B 3 (7),
Sellerie mit Laub, Bd. je 10 Stück, Gr. 2 100 (170),
Gr. 3 80 (140), Sellerie ohne Laub, Gr. 1 7,5 (13), Rote
Bete, Gr. 1 bis 10 Zentimeter Durchm. A 2,5 (6), B 3,5
(D), Gr. 2 über 10 Zentimeter Durchm. A 1,5 (4), B 2,5
(6), Radies, Bund je 15 Stück, runde 4 (7), lange 5 (9),
loſe, ohne Laub 7,5 (13), Retlich, Gr. 1 und 2 gemiſcht
5,5. (10), Bohnenkraut 10 (17), Porree, Größe 1 10 (17),
Größe 2 8 (14), Größe 3 7 (13), Peterſilienwurzel, ohne
Laub, Mindeſtdurchm. 25 Millimeter 10 (17), Peterſilie,
mooskr., in Bund je 100 Gramm 15 (25), Peterſilie, loſe
10 (17), Speiſezwiebeln, Gr. 1 über 50 Millimeter Durch
meſſer 5,5 (10), gemiſcht über 25 Millimeter Durchm. 5
(10), Dickhälfe 4 (5), Pflaumen, Pr. Gr. 4 13, Aepfel und
Birnen, Cox Orange-Renette 42, 35, 25, Preisgruppe 1
34, 27, 20, Preisgruppe 2 23, 18, 18, Preisgruppe 3 20,
15, 12, Preisgruppe 4 13, 8, Preisgruppe 5 Il, 7, Aepfel
und Birnen C über 35 Millimeter Durchm. 6, C 2
über 25 Millimeter Durchm. 4,5. Wieſenchampignon 40,
Pfifferlinge 40, Steinpilze 45, Maronen und Miſchpilze 22,
Holunderbeeren 12, Hagebutten 18, Ebereſchenbeeren
(mähriſche ſüße) 8, Pilze und Beeren Sammlerpreis.

„Engelhardt“ ſtatt „Dorkmunder“

Der Preisbehörde Halle war bekannt geworden,
daß in einer in Nähe des Hauptbahnhofes gelegenen
Schankſtätte der dort tätige Büfettier und Kellner
an die Gäſte Engelhardt-Bier für Dortmunder Bier
ausgeſchenkt und die für Dortmunder Bier höheren
Preiſe vereinnahmt hatte. Die Ermittlungen er
gaben, daß es ſich bei dieſer Art des Ausſchenkens
nicht nur um ein einmaliges Verſehen, ſondern um
Vorſatz in wiederholten Fällen handelte. Der
Büfettier und Kellner S. wurde wegen dieſer be
wußten Preisverſtöße, durch die er beſonders die
arbeitende Bevölkerung ſchädigte, zu ein e Ord
nungsſtrafe in Höhe von 890 RM. durch den Polizei
präſidenten Preisbehörde in Halle beſtraft.
Außerdem erhielten der Schankwirt für ſeine
mangelhafte Aufſicht und ein Aushilfskellner, der
außerdem noch „aufrundete“, Ordnungsſtrafen.

Eine NSKOV.Verſammlung, die am morgigen
Dienstag ſtattfindet, behandelt, wie aus dem
heutigen Anzeigenteil zu erſehen iſt, das wichtige
Gebiet der Elterngabe und die Verbeſſerungen im
Verſorgungsweſen.
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Kap dem Epteinlgen

Aaains 2wWaaai schallte uns in frühe-
ren Jahren der melodische Gesang des
Schwimmeisters bei dem Betreten eines
Schwiminbades entgegen. An der Angel hing
ein „Säugling“, der nach diesem Rhythmus
mit Bein- und Armzügen die Pragrähigkeit
des Wassers auf eine harte Probe stellte. Die
jüngere Generation kennt diese „Angel“ mir
dem Gurt Wenn überhaupt dann nur
vom Hörensagen. Und doch war dieseMethode zur Erlernung der Kunst des
Sehwimmens Vor genau 125 Jahren bahn-
brechend. Sie war die erste plan mäßige
Kampfansage gegen den nassen Tod und ver-
dient aus maneherlei Gründen zu ihrem
125 jährigen Bestehen der Vergessenhbeit ent-
rissen zu werden.

Wir schrieben das Jahr 1817, als der Oberst
Ernst Von Pfuel, der spätere Komman-
dierende General und preußische Kriegsmini-
ster, die erste preußische Militärschwimman-
stalt an der Spree anlegte. Pfuel ein
Jugendwanderkamerad Heinrich von Kleists

War ein begeisterter Anhänger desSchwimmsports. Gewib hatte es auch früher
schon Freunde dieser Sportart gegeben, es
ist aber gein Verdienst, daß er die vernich-
tenden Werte des nassen Todes erkannte und
zu den erforderlichen Gegenmaßnahmen
schritt. So wurde er zum Schöpfer nicht nur
der militärischen Schwimmanstalten, sondern
zum allgemeinen Förderer des, Schwimm-
sportes auf breitester Grundlage. Die An-
regung hierzu gaben ihm und das wird
uns besonders interessieren die Halloren.

Die salzschöprenden Brüder der Pfänner-
schaft waren die ersten Schwimmlehrer der
Berliner. Sie waren von jeher nicht nur
durch ihre Kunst des Wasserstechens sehr
geschätzt, sondern auch im Schwimmwen und
Springen Zeigten sie bereits 1728 àm Hof
AKugusts des Starken ihre groben Künste
Der Hallore Knaut war es, der 1804 in der
offenen Spree eine Bacdeanstalt errichtete.
Als dann später einmal clie Spree durch Er-
trinken besonders viel Opfer forderte, grün-
deten 1811 die Turnfreunde Friesen und Palm
mit den Halloren Tichy und Lutze eine
„Schwimmhütte“, und dawit wurde erstmalig
Schwimmen und Springen in Berlin gelehrt;
Der Weg ging nun langsam bergan. 1817
übernahm Ernst von Pfuel die Führung im
Schwimmen. Nach einem Berliner Chronisten
entstand am Südufer der Spree höchst primi-
tiv die Mutter der preubischen Militärbade-
anstalten auf einem Oderkahn. Später wurde
on einem Floß aus unterrichtet und schließ-
lich eine Badeanstatt auf Pfähle gebaut
Militär- und Zivilpersonen konnten sich nun
getrennt mit dem nassen Element vertraut
machen. Viele Zehntausende haben hier das
Schwimmen gelernt, das Pfuel als unerläß-
liche Voraussetzung für alle Rettungsmaß-
nahmen gegen den nassen Tod bezeichnete
Sie erlernten es gründliech, wenn man hört,
daß bereits zu jener Zeit ein junger Leutnant
in Voller Ausrüstung 3 km in der Spree
schwamwm. Vine Leistung, die auch heute noch
als vortrefflich bezeichnet werden muß.

Wenn sich nun heute nach genau 125
Jahren selbst die Kleinsten im Wasser
sehwimmend tummeln, allſährlieh viele tau-
send durch die Lebensrettungsgesellschaft
dem Tod entrissen werden und unsere Mili-
tärschwimmer große Drfolge erringen, s0
wollen wir nicht vergessen, daß die Halloren
bereits im 18. Jahrhundert die Pioniere für
den Schwimmsport waren, dem Ernst von
Pfuel Anfang des 19. Jahrhunderts richtung-
wWeisende Vormen gab. Diese Formen haben
sich geändert die Zielsetzung ist diegleiche geblieben: Kampf dem Drtrinken,.

Fritz Ploch
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ſchied, daß diesmal der Sturm
Es gelang unſerem Angriff, den

ſchweizeriſchen Abwehrblock zu

Es war ein durch ſchöne Leiſtungen
Die deutſche Mannſchaft
vor wenigen Wochen im
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zielte der uneigennützig und dem

Die Erfolge der
des Rechtsaußen

Amado und des Linksaußen
mit der Schweiz

16 deutſche Siege, 4 Unentſchie
er Erfolge bei einem Verhältnis

Den 523 13-2 Fanaltgleg in en
fall ſprang von den durch 35 000

cht gefüllten WankdorfStadion in Bern
deutſche Nationalmannſchaft in ihrem

Stuttgarter Sing kaum zurück.

Mannſchaft klar hervor.
Gerade die vielgeprieſene ſchwe

an dieſem Tage nicht ſtand. Aber
ßen es an der gewohnten großen

Am lebendigſten
Rechtsaußen Bickel

gegen den zurückgezogenen ſchweizeriſchen Walacek erlauben,
ſich als ſechſter Stürmer einzuſchalten.

und gefährlichſten
gut unterſtützte Amado.

Flügel kam nach der Pauſe gut zum Zuge.

Der Ablauf der 90 Minuten

Kupfer konnte es ſich

Geiſt und Witz

Fanal in Zahlen
Auswahlſpiel: Niederſchleſien Sudetenland 8:1 (2:1),

Städteſpiel: Agram München 3:2 (1:1).
Berlin Mark Brandenburg: Minerva 93 Tasmania

3:1, Lufthanſa Tennis Boruſſia 0:1, Blauweiß 90
Ordnungspolizei 3:1, Wacker 04 HerthaBSC 2:0, Berdes deuſchen Angriffsſpiels gingen von den drei Jnnen liner SV 1892 SV Marga 4:3. Sachſen: Rieſaerals Sieger den nern aus. Klingler leiſtete ein enormes Penfum an SV Dresdner S 1:13, Planitzer SC. Chemnitzer

Lauf und Arbeitskraft. Fritz Walter ſpielte ſich mit BC 1-1 Drpo Chemnitz Sportluſt Zittau 11:2, For
ſeiner vollendeten Technik ſogar in die Herzen der Schwei tung Leipzig VfB Leipzig T:1. Hamburg Alkona 93
zer Zuſchauer. Willimowski iſt bereits eingangs lobend FC St. Pauli 7:3, Hamburger SV Viktoria Wil

en, doch erwähnt worden. Etwa eine Viertelſtunde vor Schluß helmsburg 7:2, St. Georg Sperber Eimsbüttel 2:4,er tauſchten Klingler und Urban die Plätze. Die Schwei Wilhelmsburg 09 Barmbecker SG 7:1. Weſtfalen
zer Mannſchaft war rein ſpieleriſch der deutſchen Elf klar Schalke 04 Gelſenguß Gelſenkirchen 5:1, SpVg. Röhling
unterlegen, obgleich auf dem Felde eine ſo große hauſen VfL Altenbögge 5:1, Boruſſia Dortmund
Ueberlegenheit der Unſrigen nicht direkt ins Auge ſprang. VſL Bochum 48 1:1, Arminig Marten Weſtfalig HerneMittelſtürmer Aber in der Ballbehandlung, Schnelligkeit und im Spiel 9:6, Arminia Bielefeld TuséS Horſt-Emſcher 5:3.

ſich als über aufbau traten die Vorteile und Vorzüge der deutſchen Niederrhein: TuS Helene Alteneſſen Hamborn 07 1:1,
Union Krefeld Rotweiß Eſſen 2:4, SSP Wuppekktal

izeriſche Deckung hielt

2:4,

VfL Benrath 0:5.

Waldhof 3:2, VfTuR
Württemberg: VfB Friedrichshafen Kickers Stuttgart

Sportfreunde Stuttgart VſB Stuttgart 5:0, SV

HeſſenNaſſau: FSV Frankfurt
auch die Stürmer lie Wormatig Worms 2:0, Kickers Offenbach EintrachtDurchſchlagstraſt fehlen. Frankfurt 4:1, Rotweiß Frankfurt SpVg. Neuiſenburg

war noch der vom 2:1, Darmſtadt 99 Union Niederrad 621, Hanau 93
Der linke Opel Rüſſelsheim 2:1. Baden: VfB Mühlburg SV

Feudenheim FV Daxlanden 2:1.

F p. F VfR Heilbr 3:2, Union Böckingen VfRvon 71:41 Toren zu unſeren Gunſten In der 10. Minuten mußte der Swhweirer Su nen e e Rennen e n To.
Mannſchaftsaufſtellung: Deutſchland Jahn ſchen per eng e e n r We n Nordbayern: Viktoria Aſchaffenburg T Nürnber

Janes, Miller; Kupfer, Rohde, Sing; Lehner, Walter, t azt Hot W d tſch Skraſraumes wiſcht 2 C. Bamberg SpVg Fürth 2:5, Poſt SG Fürt
Willimowski, Klingler, Urban. Schweiz Ballabio; Hrn er en raunt die VfR Schweinfurt 1:0 Eintracht/ Franken Nürnberg
Mi W Weiler: Spri V i ckenbach; Bickel das Leder, das er unhaltbar hoch unter die Latte RSG Weiden 2:4. Südbayern: VfB München Bajutinelli, n e Springer, Vernati, Rockenbach; einſchießt. Walter arbeitet vann vor und Willimowsli RSG Weiden 2:4. m 7 f S Auge

C i 9 Mi :2, BC r TS6Bickel, Amado, Monnard, Walacek, Kappenberger. trönt mit erſolgreichem Torſchuß die Aktion. Aber ne e e B6 e en n enrs
ſauberes Spiel von Sing führt zu einem Freiſtoß für Don Alpenignse R Wien a Reſt en Se Wien
die Schweizer und Amado köpft ſchon in der nächſten 5 Admira Wien Sturm Gr 81 Vienna WienerFampfgeiſt und Siegeswille waren entſcheidend an ſt er Winde u an den ſehen E. 90 e e en ne orilub giorirge

Eine bemerkenswerte Tatſache iſt, daß in beiden Rei ball W Walter, Willimowski ne h Bahn und dorſer A. Wacker Wien 2 p
jeweils der linke Verteidiger ein wacher Punkt zwei Minuten vor Halbzeit führt Deutſchland 3:2. In der SDer n d Leuthhen étf hielt der e e e i

nicht ganz mit wäh
40 Jahre
Kampf nicht mehr

ſitzt.

peſter

Ungarns

alte

In der d

mit

Spiel brachte

in ihren Reihen keinen
Abwehr und
einer
griff ſich immer wieder dur
mal war der Berliner
ſchütze erfolgreich.

Ausfall aller Handballſpiele.
gau Halle Merſeburg und für d
geſetzten Handballpunktſpiele fiel

Samurai ſchlägt Gradivo abermals.
über 2800 Meter führenden und mit
ausgeſtatteten GladigtorenR
großen Prüfungen
Schlenderhaner Samurai

Walter Weiler für einen ſo

alter Meiſterſchaft, ſo daß es

ſtanden ſich am

Male gegenüber.
der

rend bei den Schweizern der nun ſchon
ſchweren

die große erforderliche Elaſtizität be
eutſchen Elf wurde jedoch die Lücke weit

aus beſſer geſchloſſen als bei den Gaſtgebern.
Tor würde mit drei unhaltbaren Bälle
verteidigte
an und für ſich ſchon ſ.
Schritt zu halten.
ſer Mittelläufer Hans Rohde auf.

Jahn im
n geſchlagen. Janes

Miller
chwer hatte mit ſeinem Parxtner

Mit einer feinen Leiſtung wartete un
Hinter ihm ſtand der

Holer I lauball8ie
Auf dem fahnengeſchmückten Platz der Buda

Straßenbahner Sonntag
unter Leitung des S chweizer Schiedsrichters Horle
die HandballLändermannſchaften Deutſchlands und

zum zwölften Das
deutſchen Mannſchaft mit 14:2

(7:2) einen überlegenen Sieg und fand im Tor
ergebnis den Spiegel der gezeigten Leiſtung.
deutſche Elf ſpielte wie aus einem Guß und wies

ſchwach beſetzten Poſten auf.
Läuferreihe hinderten die Ungarn an

wirkungsvollen Entfaltung, während der An
chzuſetzen verſtand. Acht

Halblinke Brüntges als Tor
Thielecke (Magdeburg) erzielte

Die

erhöht.
Angriff geht Willimowski mit dem
die gegneriſche Abwehr.

ſchneller iſt als der
das Nachſehen hat. Dieſer dritte E
ſtark aufgepulvert. Die Hoffnung
noch gleichzuziehen ging aber nicht
letzte Spielabſchnitt ſtand wieder im
und ein Prachttor von Walter ſtellte

herauslaufend

vier, Brinkmann
je einen Treffer.
mannſchaftsmäßige
waren aber teilweiſe ſehr
Jhr beſter Stürmer Erdödy
gedeckt und kam nicht zum

Die Ungarn

ſchn

einſetzende Ueberlegenheit ma
ſammenarbeit in Tore.

durch Tichy hatten die
ſchoſſen.

Ungarn

Zu Wenigen Zeilen

75 000

in Hovpegarten,

2 Längen gegen den Waldfrieder Gradivo.
Bertſch ſiegte in Berlin.

Askanig in Berlin veranſtalteten Straßenlau
Kilometer15

Den von der

gewann der Stuttgarter

Die für den Sport
en Sportbezirk an
en geſtern alle aus.

Jn dem
Mark

ennen, der letzten der
ſiegte

unter G. Streit leicht mit
der

BSG
f über
EugenBertſch für die Farben der S Sportgemeinſchaft in

58:17 Min. vor Klos (AEG) in 59:19,2 Min.

de

Für die anläßlich fhrer silber-
nen Hochzeit erwiesenen Auf-merksambeiten danken herzlichst
Kurt Otto und Frau Emma.
Holleben b. Halle, Oktober 1942.

Mannes
Kaiser,

und

sagen

Wansleben, im Oktober 1942.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim allzufrähen Heim-
gange meines lieben, herzensguten

Vaters,
wir allen

innigsten Dank. In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen:

Marie Kaiser geb. Wiehner.

Richard
unseren

GELOVERKSHRe

1. Januar. Zuschr.
3000 RM. I. Hypothex auszuleihen.

Kl 2472 MNZ.

gesellschaft,

Halle (S.), im Oktober 1942.
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgange un-
serer lieben Mutter, Frau Minna
Schaaf geb. Rose, ist es uns nur
auf idesem Wege möglich, allen
hertzlichst zu danken.
Hamilie Hermann Schaaf, Familie
Kurt Sechaafk.

möglich,

Heldentod unseres

2. Z. im Osten,
geb, Huhndorf.

Hohenedlau, im Oktober 1942.
Nur auf diesem Wege ist es uns

für die überaus
reiche, liebevolle Anteilnahme beim

lieben,
gebßlichen Sohnes Richard
zu danken. Unteroffizier Karl Beab,

und Frau Lina

zahl

unvyer-
innigst

Bruckdort, Adolf-Hitler-Straße 11,
den 14. Oktober 1942.
Außerstande, jedem einzeln zu
danken für die so reichlichen Be-
weise herzlicher Teilnahme und
für überaus reichliche Blumen-,
Geld- und Kranzspenden beim
Heimgang unserer lieben und un-

nes, des Schützen

Augsdorf. im Oktober 1942,
Allen denen, die ihre Anteilnahme
an unserem großen Schmerz beim
Heldentode meines geliebten Man-

Willibekundeten und seiner ehrend ge-
dachten, sagen wir hiermit unse-
ren herzlichen Dank. Frau Lilli

Fischer,

Hauszinssteuer- Ablösung.
Deutsche Centralbodenkredit Aktien

Berlin (Centralboden),
gewährt die erforderlichen Parlehen

Die

Europameiſter boxten

2000 Zuſchauern.

gegen Quabeck in
ten gegen Rambow (Braunſchwei

Lohmann

Nach einem von der rechten

Ein Freiſtoß von Minelli
langt über Amado zu dem ſpritzigen

äher Ungarn in Hudapeg

(Kattowitz) und Denſchel (Berlin)

Geſamtleiſtung der

wurde vorzüglich ab
Zuge. Der deutſche

Sturm verwandelte ſchon bald die von Anfang an

In der 10.
es ſchon 4:0, ehe Cziraki ein Tor aufholen konnte.
Mit dem bereits drei Minuten ſpäter erzielten Tor

Ohne Mühe wurde das Pauſenverhältnis
von 7:2 hergeſtellt. und nach dem Wechſel fielen die
Tore regelmäßigen Abſtänden.

in Braunſchweig.
gezeichneten Sport brachte die erſte Veranſtaltung
des BC Heros- Eintracht Braunſchweig vor rund

Europameiſter Herbert Nürnberg
(Poſen) trat zweimal an und gewann beide Kämpfe,

der erſten Runde und nach Punk

überlegener Sieger.
wurde in der Deutſchlandhalle ein
anſtaltet, bei dem Walter Lohmann den Preis von

12. Minute nach der Pauſe wird der Vorſprung auf 4:2
Seite eingeleiteten

Ball am Fuß durch
ge

Kappenberger, der
e Jahn, der prompt
rfolg hat die Schwetz
der Schweizer, doch
in Erfüllung. Der

Zeichen der Deutſchen
das Endergebnis her.

naturgemäß
niſſen. Der

beſitzer, den 1

gebrochen.
alle Spiele

erreichten nicht die dorf SV
Deutſchen,

ell und gefährlich.

nnſchaftlicher Zu
Minute hieß

traten.
Fif pihr Pulver ver Sifer

deten.

Aus

gelegenheiten,
verſchenkte.

tatſächlicheg).

Am Sonntag
Radrennen ver

haden ver hältniese beglimiuten Spielbetpieb

Die Fußballſpiele des geſttigen Tages litten
unter den gegebenen Bodenverhält
größte Teil der Treffen kam aus

dieſem Grunde
lediglich in Halle Deſſau 98 mit 1:0 den glücklichen
Sieger über den VfL
die Spielvereinigung Erfurt mit 2:0 (1:0) die Platz

Wackeraner ſicherten ſich eine verdiente
in Zeitz gegen die dortige Sportvereinigung, doch
wurde dieſes Spiel in der zweiten

Aber die halliſche
in der

Können in der Abwehr,
die Verteidiger Stops
läufer Werkmeiſter einen ſicheren

Die Hser hatten es
Seitentauſch den einzigen
ſtürmer Kraetzler zu erreichen, den es, und das war
die Ueberraſchung des Spieles, zu halten galt Oft
mals hatten dann die Hallenſer greifbar nahe Tor

di

Die
Mannſchaften nicht,

Kräfteverhältnis
nicht gegeben war.

nicht zur Durchführung, ſo daß

Halle 96 ſtellte und in Gera

SV Gera, bezwang. Die halliſchen
4:2 Führung

Halbzeit abIn der Staffel Halle Merſeburg fielen
bis auf die Begegnung Union Sanders

98 Halle 1:0 (0:0) aus.

e

VfL Halle 96 SG 98 Deſſau 0:1 (0:1)
Jn Halle hatten eigentlich

mit ihrer beſten
für einen ſicheren
Hallenſer mit einer

die Deſſauer 98er, die
Beſetzung antraten, alle Trümpfe

Sieg in der Hand, zumal die
geſchwächten Mannſchaft an

Vertretung zeigte großen
Geſamtleiſtung und überragendes

wo der Torwart Weigelt,
und Büttner, ſowie Mittel

Abwehrblock bil
da ſchwer, kurz vor dem

Treffer durch den Mittel

e jedoch der wenig ſichere Angriff
Bodenverhältniſſe lagen beiden

ſo daß ein Vergleich über das
beider Mannſchaften

Union Sandersdorf SV 98 Halle 1:0 (0:0)
Jn Sandersdorf geſtattetenJ die Bodenverhält-Kharlottenburg über 30 Kilometer überlegen in niſſe keineswegs den erwünſchten Leiſtungseinſaß

28:57 Min. gewann. beider Mannſchaften, die ſich trotzdem einen
Zweimal Weſtmark Weſtfalen. In Metz und wechſelvollen Kampf lieferten, den ſchließlich die

Merlenbach ſtanden ſich in zwei
die Borxſtaffeln der Weſtmark und
über. Jn Netz ſiegten die Weſt
Merlenbach die Weſtmärker mit

für ihren eigenen Bedarf? Angebote
Ra 1500 an MNZ.

Welche Schneiderin Kann bis Ende
November zwei Kleider arbeiten?
Angeb. unt. Ra 2558 an MNZ.

Ausbesserin, die mögl. auch etwas
plätten Kann, für vwöchentl. etwa

hypotheken, z. Z. insbesonde
geltungsdariehen zw. Ablösur

annahmestelle Halle.

PDeutsche Hypothekenbanic, Weimar,
leiht erststell. unkündbare Tilgungs-

Hauszinssteuer zu den gesetzl. Be-
dingungen aus durch Bankdirektor
a. D. H. Kosinski, Vlestr. 15,
ruf 310 96, Inhaber der Hypotheken-

durch ihre Agentur Ernst Ziebell 5 Std. gesucht. Angebote unter
Halle/S., Rathausstr. 15. Ruf 249 06. KI 2449 an MNZ.

Hauszinssteuerablösung. Die Handschriftl. Heimarbeiten er

re Ab-
ng der

Fern-

ledigt junges Mädchen Angeboteunter Ra 2568 an MNZ.
Wer arbeitet Herrenwintermantel

um? Angebote unter Ra 2557 MNZ.
Kochfrau empfiehlt MNZ-Anzeigen, or
sich. Walter-Stein-- groß ob tlein
bach-Straße pr. bringen vie Erfolg

TIERMARKT

Spören über Bitterfeld.

Kaninchen Blaue Wiener, rasserein,
Jungtiere, verkauft Frau M. Siebicke,

Angebote Ra 2548 an MNZ.
2 gutg. Frettchen u. Fetze Ferſe,

sucht. Max Köckert, Wippra,
ruf 106.

Gesunde Milchziegesen ſaufen ge-
Fern-

vergehßlichen Mufter, sagen wir Fischer geb. Klausing, Töchter-
allen, die mit uns fühlten, an chen Bärbel und alle Angehörigen.
dieser Stelle unseren herzlichsten
Dank. Die trauernden Hinter-
bliebenen: Wilhelm Härtel und PARTEIAMTIICHES
Kinder.

ſtiller Trauer: Frieda Claus geb.
Kunze, sowie alle Angehörigen. genommen sein.

NSKOV., Stadtkreis Halle. Am Diens-
tag, dem 20. d. findet im großen

Dieskau, den 15. Oktober 1942. Saal des Stadtschützenhauses ein
Für die Beweise herzlicher Anteil wichtiger Mitgliederappell Statt. Es
nahme zum Heldentode meines Fpricht Gauamtsleiter Pg. Wunder-
leben, unvergeßlichen Gatten ling äber die Elterngabe und die
danken wir allen herzlich. In Nerbeggerungen i. Versorgungswesen.

Die Plätze müssen bis 19.30 Dhr ein
Gäste sind willk.

Benkendorf, den 15. Oktober 1942. a VTOMARK
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme beim Hinscheiden un-
serer lieben Entsehlafenen sprechen
wir allen auf diesem Wege unse-
ren herzlichsten Dank aus. am.
Huske, Apel und alle Angehörigen.

mann.

Fabrikneue Einachseranhänger,
bezugscheinfrei, zweifach bereit. zur
besseren Auswertung des vorhand.
Laderaumes 500, 700 kg Nutzlast, so-
wie Spezial Viehanhänger lieſerbar.
Anfragen erbeten an: Manfred Vnhl-

Nutzkraftfahrzeuge.
Ehrenberg/ Leipzig. Ruf 458 45.Böhlitz-

Priedeburg (S.), im Oktober 1912

Kaufen ges.

Beim Heimgange unseres lieben Auto-Anhänger. 2—5 t, zu mieten
Entschlafenen sind uns s0 viel gesucht. Angebote W. 8297 an MNZ.
Beweise der Anteilnahme und
Verehrung entgegengebracht wor- Personenwagen, Gut erhbaltene
den, wolür wir nur auf diesem fängere Modelle ſeder Größe kaufen
Wege allen Verwandten und Be- gegen bar Autohaus Fritz Ope) Co.
Kannten herzlichen Dank sagen. Königstraße 63 Ruf 278 51.
Im Namen aller Hinterbliebenen t 7 moAnna Schröder geb. Dietz. Mercedes 170 Opel. Olvmpia u

Otto Hänisech,
fahrzeuge, Turmstr. 156 Ruf 227 19.Kraft

Holleben, den 13. Oktober 1942.
Für die liebevollen Beweise herz-
licher Teilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben Tante Ida Gebler,
sagen wir hierdurch unseren

gute Ausbildung
Fahrschule Ing. Opitz anerkannt

lkür

8cheine. Merseburger Str. 8 (Nähe
Riebeckplatz), Ruf 363 60.

alle Führer-

fänger, Zu verkaufen.
Höhnstedt

2 waehsame Hofhunde Ginseber-
hündinnen), 1 u. 2 J. alt, gute Ratten-

ä Karl Graneß,

in
Jg. Drahthaar-Fox, S Wochen t.

in nur gute Hände zu verkaufen.
O. Wiegel, Könnern (S.), Ruf 296

Franz Lehmann,
AKazienweg 134a.

Wilde Kaninchen freftiert zu
günstigen Bedingungen. Angebote an

Halle-Ammendorf,

VERMISCHTES
Döblitz.

spielen erlernen will.
Döblitz bei Wettin, beiSchleicher.

Suche Schachspieler, evtl.
auch Interessenten, der das Schach-

W. Bäsching,
Otto

Kinder. gesucht. Gutezeit,
Trotha, Schleusenstraße 2.

Leute zum Kartoffelroden, evtt
Halle

Wer fertigt Anzug für 3ſahrigen

MIEFTGESVUCHE
Wer gibt 3—4- Zimm. Wohnung

in 1- od. 2-Familienbaus an Ehepaar
ab. Küchenherd vorhanden. Angeb.
M 303 an MNZ.

2-Zimmer- Wohnung von Ehepaar
sofort gesucht. Angeb. Ri 969 MNZ.

Wohnung, 42 Zimmer mit Küche
wird von Ing. gesucht. Zuschriften
KIl 2477 an M.

Eilt! Jg. Ehepaar s. 2 möbl. Zimm.
mit Kochgelegenheit. Zuschriften u.
Ra 2555 an N.

Auslandscd. Khepaar sucht 28
möhl. Zimmer mit Küche ohne
Wäsche, evtl. Etage in Villa. An-
gebote unter Kl 2475 an MNZ.

Möbl. Zimmer in Halle o. Ammen-
dorf von Ingenieur zu sofort ges.
Angeb. unt. W 8320 an MNZ.

8-2.

Wer lernt junger Frau das Nähen

Vergleichskämpfen
Weſtfalens gegen

falen mit 6:4, in
marke.

die Arzt- und Arzneirechnungen zu
bezahlen sind? Für RM. 4 jePerson, bei Familienversich. Können
Sie sich ausreichend schützen. Sie
haben alle Vorteile, die Ihnen die
private Krankenversicherg. bieten
Kann, brauchen Keinen Kranken-
schein, haben freie Arztwahſ und
werd. auch unbezahlte Rechnungen
tarifgemäß entschädigt. Auschneid
und einsenden. Wir geben Ihnen
unverbindl. Ausk. Allgem. Kranken
versicherungs-A.-G., Köln. Bezirks-
dir. Halle-S., Vlestr. 8, Ruf 267 19.

Nasse Füßer Weg damit Scho
die Sohlen durch Soltit Soltitgibt Ledersohlen längere Haftbar
keit. macht sie wasserahbstoßend)

Klaren Kopf durch Klosterfrau-
Schnupfpulver, aus Heilpflanzen her-
gestellt und seit über hundert
Jahren bewährt! Kopfweh, wenn es
durch Stfockschnupfen und ähnliche
Beschwerden verursacht ist. schwin
det oft bald nach mehreren Prisen,
und der Kopf wird freier. Kloster-
frau-Schnupfpulver wird hergesteſſt
on der gleichen Firma, die den
Klosterfrau Melissengeist erzeugt.
Originaldosen zu 50 Pfg. (Inhalt
etwa 5 Gramm). monatelang aus-
reichend. in Apotheken u. Drogerien
erhältlich.

Individuelle Schönheitsvſlege,
Kosmetisches Institut am Leipziger
Turm, Ruf 346 34, und Landwehr-
straße 1. Ruf 338 26

Elektro- Reparaturen
eisen, Kochplatten, Haartrocknern,
elektr. Oefen, Heizsonnen usw.Können vorübergehend noch ange-
nommen werden. Elektro-Fritsch.
Obere Leipziger Straße 50.

an Bägel-

Aber was Kommt dann?? Wenn
nach einer unvorhberges. Krankheit

Sandersdorfer als die Glücklicheren
wannen; denn das den Sieg entſcheidende Tor war
obendrein noch ein Strafſtoß von der Elfmeter

mit 1:0 ge

VERANSTALTVUN GEN

Dienstag, 19—-21.45 Uhr. 4.

Stadttheater. Heute, Montag, 19 bis
22.15 Uhr. „Der Freischütz“. Roman
tische Oper von C. M. v. Weber.

Vorstell.
Dienstag-Stammk. „„Der Zigeuner-
haron“. Operette von J. Strauß.

Circus Barlayx spielt zugunsten des
Kriegs. W. 1942/43. Festl. Sonder-
veranstaltung Mittwoch. 21. Oktober,
19 Ukr, mit dem großen Weiltstacit-
Programm der Sensatijonen! Ab 18.15
Ihr bis zu Beginn der Vorstellung
spielt das Görlach-Orchester. Re-
Klame-Freikarten haben zu dieser
Vorstellung Keine Güſtigkeit.

„Rili“ im Ritterhaus. 3. Woche
So ein Früchtehen.“ 2.20. 4.50, 7.40.
Jugendl. über 14 Jahre zugelassen,

55Rili Waisenhausring. „Das
andere Ieh.“ 2.20. 4.50. 7.40 Vhr.
Jugendliche nicht zugelassen.

CI. am Riebeckplatz. 3. Woche
Ein filmisches Ereignis „„Rembrandt“
Jgdl. nicht zugel. Tägl. 2.00, 4.40,
7.40 Uhr. Vorverkauf 11-12 Uhr.

T. Gr. Ulrichstr. 51. 3. Woche
Das neue entzückende Lustspiel „Die
Erbin vom Rosenhof“. Jgdl. nicht
zugel. Täglich 2.05, 4.40. 7.25 Uhr.
Vorverkauf 11—-12 Uhr.

o T. Schauburg. Wir müssen ver-
längern! Tanz mit dem Kaiser
Jugendl. nicht zugelassen. Tägl. 2.00.,
4.40. 7.25 Uhr. Vorverkauf ab 1 Uhr.

Ufa Theäter, Alte Promenade
Heute letzter Tagl Ihr erstes
Rendezvous.“ 2.00, 4.45, 7.45. Jgdl.
nicht zugel. Vorverkauf 11-12 Uhr.

Schneiderin sucht sep. Zimmer od.
I. Laden mit Ladenstube. Angeb.
unt. KI 2481 an MNZ.

Jg. Ehepaar mit 2 Kindern sucht
2—3-Zimmer-Wohnung, Küche und
Bad. Angeb. unt. Ra 2554 an MNZ.

VERMIETUNGEN
Lager- od. Verkaufsraum, 22 qm,

am Planenager Weg ab sofort zu ver-

VERLOREN GEFUNDEN
Handtasche m. Drahtring verloren.

Inhalt: 1 Füährerschein, 2 Wagen-
zulassungen. Gegen gute Belohnung
abzugehen. H. Saft. Thielenstr. 4

FHEWOUNSCHE
Stat. Vorsteherin, 44 J., ledig u.

ansehnlich. m. Miethaus, sucht bald.
Heirat wit einem liebevoill. Mann.

mieten.
strahe 5, Ruf 318 80.

mit od. ohne Rohbölmotor, zu ver-
W. Metze, Halle, Olearius-

gesucht. Angebote Kl 2476 an
Hausschneiderin für Kindersachen

stopft Strümpfe (Nähe Rann.
Gefl. Zuschriften Ra 2541 an

Wer bessert Wäschestücke aus und

aller herzlichsten Dank.
Die trauernden Angehörigen.

Beiwagen, neu od. gebr., mit och
ohne Gummi Kauft Willy Lindner,
Zorbau Nr. 15 über Weihenfels

Welche Schneiderin näht m.
in od. außer Haus ein Kleid?
gebote Ra 2551 an MNZ.

Knaben an? Stoff vorhanden. Gra- mieten. Zu erfragen unter 294 12. nicht ohne Ersparn. od. Vermögen
venstein, Henriettenstr. 22, I. Zuschr. an W. Martens, Querlturt.

Transportbänder, 12 u. 15 m Iang, GESCHAFTIICHE Witwe vom Lande, 41 J., m. 3 Kind.
8--18 J., eig. Grundstück, suchtM FEHrunMGe ordentl. und Kkinderliebenden Rhe-

Ein schönes Geschenk ist eine Kamerad. Alter bis J. Zuschrift.
lebenswahre Vergröherung mit od. unt. Ra 2564 an ANZ.

97 oh: Rahmen, in schwarz od. farbig, r 7 7r nach Ihren kleinen Photos. Wein 42jähriger, halbschuldig geschieden,
nachsaufträge sof. aufgeb. Alle Mann angenehme Erscheinung,

Platz Aenderungen u. Zusammensetzungen wünscht die Bekanntschaft einer
MNZ. Kunstwerkstätte Merseburger Str. 168 ehrlichen, aufrichtigen Frau oder

(Riebeckplatz). Fräulein im Alter von 35 bisbald 40 Jahren zwecks späterer Heirat.An Gustav Hönemann, Dessauer Str. 5,

Deltgen, Lotte Koch.
Nur der Film kann
und packend jene dramatischen Ge-
schehnisse schildern. die sich in dem

2.00., 4.45, 7.40.
zugelassen.

Ufa Theater, Alte Promenade
Morgen Erstaufführung Anschlag

mit Willy Fritsch. Rene
Fritz Kampers.

so ühberzeugend

auf Baku““

Baku des Jahres 1919 ahspielten.
Iugendl. über 14 J.

Voryerkauf 11212 Uhr.

Capitol. Lauchstädter Straße 14.
„„Frühlingsluft.“
14.00., 16.45. 19.30. Vorverk. ab 13.00.

I8dl. nicht zugel.

Troli, Magdeburger Strabe. Der
scheinheilige PFlovrian.“
Wochenschau.
Jugendliche nicht zugelassen.

Kulturßlm,
5.00 und 7.30 Uhr.

VERKAUFEF

Geschäftszeit jetzt 8—16 Uhr.
S

Nur ernstgemeinte Zuschriften (mög-
Uchst mit Bild) unt. W 8343 AMNZ.

a

Leder-D.-Schuhe, Größe 40, 9,50,
Velourhut,
z Prauerschleier, 8, Seidenk leidKl. m. Schleier 12,

ält. Dame. Gr. 48, 36, Seiden-
chürze. 5,50, Taftbluse, Gr. 44, 9,
les schwarz, verkauft. Angeb te
unter M 314 an MNZ.




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 289
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	[Colorchecker]






